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Jahreswagen 
NISSAN

COLLECTION
gebraucht/geprüft/gekauft

Autohaus Heiko Wenzel GmbH
Verdener Straße 2   ·   29664 Walsrode   ·   Telefon (0 5161) 60 400

www.nissan-wenzel.de

Nissan Qashqai 1.6 dCi Automatik
Tekna
EZ 2/2017, 7.400 km, 96 kw/130 PS, Grau met.,
Navigation, Sitzheizung, Klimaautomatik, Ledersitze,
Voll-LED-Scheinwerfer,
Tempomat, Einparkhilfe
vorn und hinten, Kamera,
LED-Tagfahrlicht, Fern-
lichtautomatik, Regen-
sensor, Lichtsensor,
Panoramaglasdach,
Dachreling usw.

Die ehemalige UVP 
des Herstellers betrug: 35.730,00 g

Unser Top-Angebot: nur 23.990,00 g
MwSt. ausweisbar

Walsrode, Quintusstr. 13, Tel. 05161/ 78763 79, info@mpuzentrum.de

Mit uns sicher durch die MPU!
Besuchen Sie uns auf facebook: MPU Zentrum Walsrode

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 10:00 - 13:00 und 14:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 10:00 - 13:00 Uhr, nachmittags geschlossen

Samstag und Sonntag geschlossen

MPU-Probleme?

Optimale MPU-Vorbereitung
�� erfahrene Experten
�� anerkannte Maßnahmen
�� effektive Methoden

Wir begleiten Sie – zum Erfolg!
�� Wir beraten und betreuen Sie, wenn:
�� Ihnen die Fahrerlaubnis entzogen wurde
�� Sie aufgefordert werden, sich einer MPU wegen Alkohol,

Drogen, Punkten oder Straftaten zu unterziehen
�� Sie die Sperrfrist verkürzen möchten
�� Sie fachliche Beratung und Unterstützung bei

Fragen rund um die Fahrerlaubnis benötigen.

Walsrode. Mit einer Anzahl von
neun Millionen, verteilt auf 7,9
Millionen Haushalte, gehört der
Hund nach der Katze zu den
zweitbeliebtesten Haustieren
der Deutschen. Kein Wunder, hat
er doch den Ruf, „der beste
Freund des Menschen“ zu sein.
Da Hunde sehr auf ihren Besitzer
fixiert sind, halten sie diesem
meist bedingungslos die Treue,
was eine enge Bindung zwi-
schen Mensch und Tier schafft.
Auch deshalb werden Hunde oft
als „vollwertige Familienmit-
glieder“ von ihren Besitzern be-
zeichnet und dementsprechend
zeitaufwendig betreut und ver-
wöhnt. Was die wenigsten wis-
sen: Der Gesetzgeber hat seit
2011 vier Pflichten geschaffen,
denen Hundehalter bei Neu-An-
schaffung eines Tieres nach-
kommen müssen.

Weiter auf Seite 3

Private 
Kleinanzeigen

Bestellschein in dieser Ausgabe » e

Der „Hundeführerschein“ ist
nur eine von vier Pflichten 

Regelungen für neue Hundebesitzer noch recht unbekannt

Haarverlängerung!
Wir bieten
• professionelle Beratung
• Typveränderung auch

mit wenigen Strähnen
• auch bunte Strähnen

als Highlight
• Echthaarverarbeitung
• spezielle Pflegeprodukte

Mehr Infos im Internet unter

www.friseurannussek.de

und bei

Wir lieben schönes Haar

Walsrode
Großer Graben 6
Tel. 0 5161/ 7 25 87

vorher

nachher

50-Euro-Gutschein
bei einer Haarverlängerung ab 500 Euro

Pro Person nur 1 Gutschein. Gültig bis 27. Januar 2018.

Es muss nicht immer ein SUV sein, wenn
man Platz und Übersicht ebenso haben
möchte. Renault ist mit dem Grand Scenic
auf der SUV-Linie erfolgreich. Der Franzose
bietet so viel Platz, dass ein Autofahrer
schon lange suchen muss, wenn er ähnli-
che Verhältnisse für Reisen finden will, oh-
ne gleich in ein höheres Segment einstei-
gen zu müssen. Auch die Serienausstat-
tung ist mehr als großzügig.

Bericht Seite 9

Test: Renault Grand Scenic Schöner Wohnen

Scan 83
(Stahl-, Keramik- oder
Speckstein-Variante)

bis 31.1.18
350 L
Nachlass

Heinrich-Hertz-Str. 4
29664 Walsrode

Tel. 05161.6030015
www.kaminland.de

Filiale der Kaminland Handels GmbH, Stau 144, 26122 Oldenburg

Eine Oase des Entspannens und Wohlfüh-
lens sollten die eigenen vier Wände nach
einem anstrengenden Arbeitstag sein.
Um diesen hin und wieder ein neues Am-
biente zu geben, gibt es eine Vielzahl von
Möglichkeiten. Die Palette reicht von
neuen Möbeln, eine andere Beleuchtung
über einen neuen Fußboden bis hin zum
Einbau eines Kamins. Tipps und Hinweise
gibt es auf den Sonderseiten 14 und 15

Kirchlinteln

Rethem

Steimbke

Landleben

Agrar-Wetter

Das Wetter heute
und die nächsten Tage

Sitzt der Bauer auf dem Topf,
dann sind die Fliegen nicht am Kopf

Viel Sonne bringt der heutige
Sonntag. Dabei liegen die
Temperaturen zwischen 3 und
-2 Grad.

Montag
5
-1

Dienstag
4
1

Sonntag Montag Dienstag

Bodentemp. - 2 cm 3° C 3° C 3° C

Bodentemp. - 20 cm 6° C 6° C 6° C

Niederschlagswahrscheinlichkeit 20% 20% 90%

Fallingbostel

Walsrode

Visselhövede

Bomlitz

Schwarmstedt

Hodenhagen

Infonachmittag des SoVD Rodewald
Rodewald. Am Freitag, 19. Januar,
ab 15 Uhr veranstaltet der SoVD
Rodewald einen Infonachmittag
im Deutschen Haus. Andreas Less-
mann (AOK) referiert über „Pflege-

versicherung und Leistungen“. An-
meldungen bei Klaus-Dieter Mäd-
ge, Telefon (05074) 1256, Detmar
Jeromin, (05074) 465 und 1204, oder
Kurt A. Fries, (05074) 961088.

Foto: Pixabay – Skitterphoto
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Liam Neeson startet erneut so-
lide und effektvoll in einem un-
terhaltsamen Actionthriller
kurzweilig durch, zwar mit ei-
ner absehbaren Handlung,
aber dennoch sehenswert.

Karsten Niemzok - Bomlitz

Vor zehn Jahren hat Michael
MacCauley (Liam Neeson) sei-
nen Job bei der New Yorker Poli-
zei aufgegeben und stattdessen
einen ruhigeren Posten als Versi-
cherungsmakler übernommen –
auch um mehr Zeit für seine Frau
und seinen Sohn zu haben. Nach
seiner unerwarteten Entlassung
tritt Michael niedergeschlagen
den Heimweg an. Doch im Pend-
lerzug sitzt ihm plötzlich eine
mysteriöse Fremde gegenüber,
die ihm ein ungewöhnliches An-
gebot macht: Weil Michael als
täglicher Pendler ja fast alle sei-
ner Stamm-Mitreisenden kennt,
soll er eine Person namens
„Prynne“ ausfindig machen, die
eigentlich nicht in den Zug ge-
hört. Im Erfolgsfall winken Mi-
chael 100.000 Dollar. 

The Commuter Meinung zum Film

Szene aus „The Commuter“

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Alle meine liebsten 
Gute-Nacht-Geschichten

Kurze Geschichten für die Gute-Nacht
zum Vorlesen, Kuscheln und Träumen.
Einschlafen ist manchmal gar nicht so
einfach. So ergeht es auch der kleinen
Clara, vor die Angst vor dem Wind hat. 
Nils fragt sich, ob unter seinem Bett
ein Gespenst lebt und Lea zählt am
liebsten noch Schäfchen, damit sie
müde wird. Doch am Ende der Ge-
schichte schlafen alle glücklich ein –
ob wohl das Sandmännchen mit sei-
nem Traumsand dahintersteckt?

Papp-Ausgabe
221 x 226 mm
80 Seiten

nur 9,99 5

Kino in Walsrode vom 14. 1. - 18. 1. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 14. 1. 2018
Kino 1: Paddington 2, 15.20 Uhr.
Kino 2: VORPREMIERE: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 15.20 Uhr.

Star Wars – Die letzten Jedi, DIGITAL 3-D! 17.20 Uhr;
Insidious – The last Key, 20.15 Uhr.

Kino 3: Pitch Perfect 3, 15.30 Uhr; Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.30 Uhr;
Star Wars – Die letzten Jedi, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.

Kino 4: Dieses bescheuerte Herz, 15.30 Uhr; Greatest Showman, 17.30 Uhr.
Kirchen & Kino:  Die andere Seite der Hoffnung, 20.15 Uhr.

Kino 5: Ferdinand, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; The Commuter, 17.30 + 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 15. 1. 2018
Kino 1: The Commuter, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 3: Pitch Perfect 3, 17.00 Uhr; Insidious – The last Key, 20.15 Uhr.
Kino 4: Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Greatest Showman, 20.15 Uhr.
Kino 5: Star Wars – Die letzten Jedi, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.00 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 16. 1. 2018
Kino 1: The Commuter, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 3: Pitch Perfect 3, 17.00 Uhr; Insidious – The last Key, 20.15 Uhr.
Kino 4: Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Greatest Showman, 20.15 Uhr.
Kino 5: Star Wars – Die letzten Jedi, DIGITAL 3-D! 17.00 + 20.00 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 17. 1. 2018
Kino 1: The Commuter, 17.00 Uhr.

VHS – KINO:  Simpel, 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 3: Pitch Perfect 3, 17.00 Uhr; Jumanji, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 4: Greatest Showman, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 5: Star Wars – Die letzten Jedi, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 18. 1. 2018  – Vorschau
Kino 1: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Hot Dog, 20.15 Uhr.
Kino 2: Downsizing, 17.00 + 20.15 Uhr.

Soltau (mr/ch). Im Rahmen der
Reihe „Soltauer Gespräche“ fin-
det am kommenden Mittwoch, 17.
Januar, in der Bibliothek Wald-
mühle, Mühlenweg, in Soltau ein
Vortrag von Hinrich Baumann, Be-
zirksvorsteher a. D. Oerbke, zum
Thema „Erinnerungen an die
K r i e g s g e f a n g e n e n l a g e r
Oerbke/Fallingbostel von 1939 bis
1945“ statt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 20 Uhr.
Zu Beginn des Zweiten Weltkrie-
ges wurden an der Straße zwi-
schen Bad Fallingbostel und
Oerbke in einem Barackenlager,
das ursprünglich als Unterkunft
für Arbeitskräfte zum Ausbau des
Westteils des Truppenübungs-
platzes Bergen diente, mehrere
Kriegsgefangenenlager einge-
richtet. Analog zur Chronologie
des Kriegsverlaufes waren dort
zunächst polnische, später fran-
zösische, belgische und ab 1941
auch sowjetische Kriegsgefange-
ne interniert – bis zum Kriegsende
etwa 100.000 Gefangene aus 13
Nationen. 
Zehntausende vor allem sowjeti-
sche Soldaten verloren wegen
unzureichender Ernährung und
katastrophaler hygienischer Um-

stände ihr Leben. Die Lager wur-
den am 16. April 1945 von briti-
schen Truppen befreit.
Der Referent, Hinrich Baumann
hat sich als Bezirksvorsteher und
später im Ruhestand intensiv mit
der Geschichte der Lager und den
Schicksalen der Kriegsgefange-
nen beschäftigt. Er gilt als einer
der profundesten Kenner der Ge-
schichte des Truppenübungsplat-
zes Bergen und der Heidmark.
Aus seiner langjährigen For-
schungsarbeit wird er zu allen
Zeitabschnitten der Kriegsgefan-
genlager einzigartige Fotodoku-
mente, Pläne und Darstellungen
präsentieren.
Einbezogen sind außerdem Erin-
nerungen von Zeitzeugen und de-
ren Angehörigen. Hinrich Bau-
mann wurde für seine Beiträge
zur Aufarbeitung der Geschichte
der Gefangenlager in Oerbke
mehrfach auch international ge-
würdigt und geehrt. So wurde er
2015 durch das Verteidigungsmi-
nisterium der Russischen Födera-
tion für seine 40-jährigen Ver-
dienste um die Erforschung des
Schicksals der sowjetischen
Kriegsgefangenen mit einem Or-
den ausgezeichnet.

Erinnerungen an die Gefangenenlager
Bezirksvorsteher a. D. Hinrich Baumann referiert bei den „Soltauer Gesprächen“ 

Hinrich Baumann erinnert im Rahmen der „Soltauer Gespräche“ an die Kriegs-
gefangenenlager Oerbke/Fallingbostel.

Rodewald (mm/rie). Bei der Jah-
resversammlung des Schützen-
vereins Rodewald u. B. würdigte
der 1. Vorsitzende Christian Oet-
jen die Arbeit der Vereinsmitglie-
der. Hauptschießwart Steffen Ro-
dewald hob die Ergebnisse bei
den Wettbewerben hervor. 
Ein Höhepunkt war das Bundes-
fest in Stöckendrebber. Die Da-
men und Herren erreichten je-
weils den ersten Platz, die Jugend
den zweiten Rang (durch Teiler-
wertung), die Altersschützen
Platz vier, und die Altersdamen
wurden Dritte. Bundeskönigin
wurde Ira Duensing-Hogreve.
Beim Bartels-pokal wurde der Ti-
tel verteidigt und beim Heuss-
mannpokalschießen belegten die
Altersschützen den dritten Platz. 
Gute Ergebnisse erzielte der Ver-
ein beim Dorfpokalschießen der
drei Rodewalder Schützenverei-
ne. Den Malkwitzpokal holten die
Männer mit voller Ringzahl und
die Damen gewannen den Alpe-
pokal. Mandy Meyer wurde Alpe-
königin.
Bei der Jahreswertung gab es he-
rausragende Ergebnisse in allen
Bereichen. Bei den jüngsten
Schützen (Minis) gewann Sarah
Bartling, vor Jule Rodewald und
Mika Obst. Die Kinder und Jugend
führt Laura Meyer an, vor Stine

Pauliha und Marie Franziska
Schädlich. Laura Meyer war auch
die aktivste Jugendliche beim
Schießen. Beim Luftgewehr der
Damen führt Laura Wöhlk, vor
Mandy Meyer und Ira Duensing-
Hogreve. Beim Kleinkaliber der
Damen siegte Mandy Meyer vor
Laura Wöhlk und Ira Duensing-
Hogreve. Bei den Herren-KK er-
zielte Carsten Bartling mit voller
Ringzahl das beste Ergebnis, vor
Steffen Rodewald und Gerd Rode-
wald. Und beim Herren-LG führte
Carsten Bartling vor Bernd Wöhlk
und Marcel Meyer. Aktivste
Schützen waren Mandy Meyer
und Carsten Bartling.
Die goldene Vereinsnadel und die
Ehrenurkunde mit der damit ver-
bundenen Ehrenmitgliedschaft er-
hielt Helmut Scharnhorst. Für 25-
jährige Vereinstreue wurden Wal-
traut Hunte und Matthias Woelk
mit der silbernen Ehrennadel ge-
ehrt. 
In diesem Jahr finden wieder vie-
le Veranstaltungen im Schützen-
haus statt, zum Beispiel Winterkö-
nigsschießen, Flohmärkte, Schüt-
zenfest. Ein besonderer Höhe-
punkt wird das Bundesschützen-
fest des Wilhelm-Tell-Bundes am
14. Juli werden. Weitere Informa-
tionen zum Verein gibt es auf
www.sv-rodewald-ub.de.

Helmut Scharnhorst neues Ehrenmitglied des SV Rodewald u. B.

Helmut Scharnhorst (links) wurde vom 1. Vorsitzenden des Schützenvereins
Rodewald u. B., Christian Oetjen, zum Ehrenmitglied ernannt.

Walsrode. Für unsere Rubrik
„Meinung zum Film“ suchen wir
Kinogänger ab drei Jahren, die
Lust und Zeit haben, für uns die
Film-Premieren Donnerstag
Nachmittag oder am Abend im
Capitol-Theater Walsrode zu be-
suchen. Für die Kritik reichen uns

zwei bis drei Sätze, die am darauf-
folgenden Freitag bis 8 Uhr in un-
serer Redaktion eingehen müs-
sen. 
Rückfragen oder Bewerbungen
mit Foto per E-Mail an info@wo-
chenspiegel-sonntag.de  oder Te-
lefon (05161) 600542.

Kinogänger gesucht

Werner Stockhofe siegt beim Skat
Bomlitz (tkl/ch). Das alljährliche Skat- und Doppelkopfturnier der akti-
ven und fördernden Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Bomlitz fand
kürzlich statt. Bei den Skatspielern platzierte sich Werner Stockhofe
(1085 Punkte) vor Edwin Schulz (1084) und Jesus Rodriguez (827). Im
Doppelkopf gewann Wilfried Stegmann (123) vor Reinhard Redlich (106)
und Günter Wagner (102). Alle Teilnehmer freuten sich über einen
Fleischpreis. Die beiden Sieger nahmen zusätzlich den Wanderpokal
mit nach Hause. Das Foto zeigt (von links) Ortsbrandmeister Martin
Sommer, Werner Stockhofe, Wilfried Stegmann und Dominik Bröck. 

Spieleabend bei der Verkehrswacht
Bad Fallingbostel. Zum 13. tra-
ditionellen Spieleabend am
Freitag, 2. Februar, ab 17:45 Uhr
lädt die Verkehrswacht Wals-
rode ins Restaurant Utspann,
Quintusstraße 3, in Bad Falling-

bostel ein. Gespielt werden
Preisskat, Doppelkopf und Kno-
beln. Jeder Teilnehmer erhält
einen Preis. Anmeldungen bis
26. Januar an Rudi Willnat un-
ter Telefon (05161) 9710360.
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Momentaufnahme
Konnten Sie Ihre Neujahrsvor-

sätze bis jetzt halten, wenn Sie
sich welche vorgenommen ha-
ben? Ich habe das schon ein
paar Mal versucht und bin jedes
Mal gescheitert. Wenn wir näm-
lich mal ehrlich zu uns sind, dann
merken wir, wie wir zum Beispiel
doch zu dem obligatorischen
zweiten Stück Torte – auf das wir
eigentlich verzichten wollten –
greifen. 

Aber haben Sie schon mal
über dauerhafte Veränderung in
Ihrem Leben nachgedacht? Und
auch wenn sie jetzt sagen, dass
Sie keine Veränderung wollen:
Ich glaube, wenn Sie in zehn
Jahren in den Spiegel blicken,
würden Sie auch gern feststel-
len, dass Sie nicht älter gewor-
den sind. Und wenn Sie gerade
schlechte Zeiten durchmachen,
brauchen wir gar nicht von dem
Verlangen nach Veränderung re-
den. 

Ich kenne jemanden, der kann
unser gesamtes Leben verän-
dern: Jesus Christus. In der Bibel
wird davon erzählt, wie er zum
Beispiel das Leben des Zöllners
Zachäus veränderte. Für Za-
chäus war es normal, die Men-

schen über den Tisch zu ziehen
und zu betrügen. Aber die Be-
gegnung mit Jesus veränderte
ihn. Aus dem Betrüger wurde ein
Wohltäter: „Die Hälfte meines
Besitzes gebe ich den Armen,
und wenn ich jemanden betro-
gen habe so gebe ich es vierfach
zurück.“ Lesen Sie doch mal die
gesamte Geschichte im Lukas-
evangelium, Kapitel 19. Dieser
Jesus möchte auch Ihr Leben
verändern!

Jannes Ihben
Geistliches Rüstzentrum Krelingen

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Walsrode (ch). Nicht nur deutsch-
landweit ist der Hund eines der
beliebtesten Haustiere, auch in
unserer Region sind nach Aus-
kunft der Stadt Walsrode im ver-
gangenen Jahr insgesamt etwa
1.800 Exemplare im Bereich der
Kernstadt und den 22 Ortschaften
registriert gewesen, wovon rund
200 Hunde neu angemeldet wor-
den waren. Wer sich mit dem Ge-
danken trägt, einen Hund anzu-
schaffen, sollte vier Vorausset-
zungen beachten, die der Gesetz-
geber fordert und die den meisten
Neu-Besitzern unbekannt sind.
Über die Regelungen informiert
die zuständige Gemeinde bei An-
meldung des Hundes. 
Seit dem 1. Juli 2011 besteht in
Niedersachsen die sogenannte
„Chip-Pflicht“: Damit der Hund
und auch der zugehörige Halter
eindeutig indentifiziert werden
können, müssen alle Hunde ab
sechs Monaten mit einem regis-
trierten Mikrochip versehen sein.
Der Chip wird in der Regel kurz
nach der Geburt vom Tierarzt ein-
gesetzt und hilft natürlich auch
bei der Zuordnung, wenn der
Hund einmal vermisst und wieder
aufgefunden wird. 
Eine Hundehalter-Haftpflicht ist
ebenfalls verpflichtend und für
rund 50 Euro Jahresbeitrag zu er-
halten. Der Nachweis muss schon
bei der Anmeldung des Hundes in
der jeweiligen Gemeinde erbracht
werden und gilt für alle Hunde ab
sechs Monaten. 
Ebenfalls mit sechs Monaten
muss der Vierbeiner seit dem 1.
Juli 2013 im „Niedersächsischen
Hunderegister“ (www.hundere-
gister-nds.de) vom Halter regis-
triert werden. Hier müssen auch
die Daten zum Sachkundenach-
weis hinterlegt werden, sollte die-
ser erforderlich sein. 
Der Sachkundenachweis ist die
letzte Pflicht für Neu-Besitzer und
wird im Volksmund auch „Hunde-

führerschein“ genannt. Diesen
Nachweis müssen alle Halter er-
bringen, die in den vergangenen
zehn Jahre nicht mindestens 24
Monate lang einen Hund gehalten
oder betreut haben. Ausnahmen
werden im NHundG (Niedersäch-
sisches Hundegesetz) geregelt.
Die zuständige Gemeinde oder
auch örtliche Hundeschulen kön-
nen Auskunft darüber geben, wer
die Sachkundeprüfung abnehmen
kann. 
Eine der Prüferinnen in der Umge-
bung ist Hundetrainerin Elke Bahr:
„Viele der angehenden Prüflinge
gehen davon aus, dass ihr Hund
für den Sachkundenachweis ge-
prüft werden soll. Es geht hier
aber vor allem um den Halter und
sein Einwirken und Umgang mit
dem Hund!“ Was die wenigsten
wissen: Die theoretische Sach-
kundeprüfung muss bereits vor
der Anschaffung des Hundes ab-

gelegt werden, der praktische Teil
innerhalb des ersten Jahres der
Hundehaltung. Elke Bahr gibt bei
Anmeldung zur Prüfung auch
gleich Tipps, wie und mit wel-
chem Material man sich optimal
auf die Theorie vorbereiten kann. 
Ist diese Hürde erfolgreich ge-
nommen, kann die praktische Prü-
fung erfolgen: 
Der erste Teil findet in einem ab-
lenkungsarmen Bereich statt. Ge-
prüft werden beispielsweise die
Kontrolle der Zähne, Ohren und
Pfoten des Hundes durch den
Halter sowie kontrolliertes Gehen
an der Leine, ohne Passanten
oder andere Hunde zu belästigen,
aber auch das Kommen auf Abruf,
was nach maximal drei Wieder-
holungen erfolgreich klappen
sollte. 
Im zweiten Teil geht man mit dem
Hund in den „verkehrsöffentli-
chen Raum“, also in die Stadt. Ge-

prüft wird hier unter anderem das
Gehen an einer stärker befahre-
nen Straße sowie die Begegnung
mit Radfahrern oder Kinderwagen
ohne Belästigung von Passanten
oder dem Straßenverkehr. 
Zeigt auch hier der Halter ein um-
sichtiges Einwirken auf seinen
Hund, stellt der Prüfer den Sach-
kundenachweis aus und man hat
alle behördlichen Auflagen erfüllt. 
Für die Überwachung der Vor-
schriften ist übrigens die Gemein-
de zuständig, bei der der Hund an-
gemeldet wird. Klaus Bieker,
Pressesprecher der Stadt Wals-
rode, weist darauf hin, dass diese
Kontrollen in der Regel anlassbe-
zogen durchgeführt werden. Soll-
te ein Hundehalter seiner Pflicht
nicht nachkommen, würde dies
als Ordnungswidrigkeit gehand-
habt und kann mit einem Bußgeld
in Höhe von bis zu 10.000 Euro ge-
ahndet werden. 

Geprüft wird der Halter, nicht das Tier
Der sogenannte „Hundeführerschein“ ist nur eine von vier Auflagen für Neu-Besitzer 

Hundetrainerin Elke Bahr mit ihrem Hund Garry ist eine der Prüferinnen aus der Umgebung, die den theoretischen und
praktischen Teil des „Hundeführerscheins“ abnehmen dürfen. 

Walsrode (hwi/ch). Unter dem
Motto „Leben bis zuletzt“ la-
den die Evangelische Allianz
im Kirchenkreis Walsrode und
der Ambulante Hospizdienst zu
einem Gebets- und Informati-
onsabend für Mittwoch, 17.
Januar, ab 19:30 Uhr, ein. Ver-
anstaltungsort ist das Gemein-
dehaus der evangelisch-luthe-
rischen Kirche, Am Kloster 1,
in Walsrode.  
Neben Mitarbeitern des Hos-
pizdienstes wirken auch Ange-
hörige von Menschen, die
durch den Hospizdienst be-
gleitet wurden, an dem Abend
mit. Für den musikalischen
Rahmen sorgt der Gospelchor
der Auferstehungsgemeinde
Uetzingen. Er stimmt bereits ab
19:20 Uhr musikalisch auf den
Abend ein.
Der Ambulante Hospizdienst
unterstützt Angehörige in der
Zeit des Abschieds. Die über-
wiegend ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter

des Hospizdienstes wollen mit
ihrem Einsatz dazu beitragen,
dass Sterben, Tod und Trauer
wieder als wichtiger Bestand-
teil des Lebens verstanden
werden und dabei helfen, die-
se letzte Lebenszeit zu gestal-
ten, um sie für alle tragbar zu
machen. Leiterin des Ambu-
lanten Hospizdienstes ist Al-
muth Eckardt (www.hospiz-
walsrode.de).
Der Abend mit dem Hospiz-
dienst findet im Rahmen der
Gebetswoche der Evangeli-
schen Allianz statt, die vom 14.
bis 21. Januar  weltweit – auch
an verschiedenen Orten im Kir-
chenkreis Walsrode – veran-
staltet wird.
Informationen zur Evangeli-
schen Allianz und zum Abend
mit dem Hospizdienst gibt es
unter Telefon (05167) 970132
und auf der Internetseite des
Kirchenkreises Walsrode
(www.kirchenkreis-walsro-
de.de). 

Die letzte Lebenszeit gestalten

Walsrode (rak/ch). Der Waldkin-
dergarten „Eulenkinder vom
Nordsunder“ lädt ein zum Tag der
offenen Tür am kommenden Mitt-
woch, 17. Januar, von 9 bis 12 Uhr.
Interessierte, die auf der Suche
nach einem Kindergartenplatz für
ihr Kind sind, können sich ge-
meinsam mit ihrem Kind am Bau-
wagen des Kindergartens im
Nordsunder einfinden, um schon
einmal Waldluft zu schnuppern
und den Platz mit seinen Spiel-
möglichkeiten kennenzulernen. In

dieser Zeit stehen die Betreuer
persönlich für alle Fragen zur Ver-
fügung. 
Wer vorab Informationen benö-
tigt, erreicht den Kindergarten un-
ter Telefon (05161) 72957 oder Mo-
bil (0152) 23652180. Hierüber kön-
nen auf Wunsch auch individuelle
„Schnuppertermine“ vereinbart
werden. 
Der Waldkindergarten „Eulenkin-
der vom Nordsunder“ liegt in
Walsrode am Ende der Sunder-
straße und dann geradeaus an

dem Fußweg in Richtung Vogel-
park. Parkmöglichkeiten gibt es in
der Rechtskurve am Ende der
Sunderstraße oder vor dem
ver.di-Bildungszentrum, Sunder-
straße 77. 
Der Waldkindergarten ist jeweils
von 8 bis 13 Uhr geöffnet. Bei län-
gerem Betreuungsbedarf werden
die Kinder mit dem Großraumtaxi
zum Städtischen Kindergarten in
die Grünstraße gebracht und kön-
nen dort bis 17 Uhr weiter betreut
werden. 

Waldluft schnuppern bei den „Eulenkindern“

Bilderbuchkino für Kinder
Walsrode. Am Mittwoch, 17. Ja-
nuar, sowie Donnerstag, 18. Janu-
ar, gibt es in der Stadtbücherei
Walsrode jeweils um 15:30 Uhr ei-
ne Bilderbuchkino-Vorstellung.
Alle Kinder ab vier Jahren sind
eingeladen, wenn Julia Rieger die
Geschichte von drei sehr unter-
schiedlichen Tieren und ihrer un-
gewöhnlichen Freundschaft vor-

stellt: „Das Flugalong“ – Pinguin
Pit, Hase Hugo und Bär Mo sind
mit ihrem selbstgebauten Luft-
schiff „Flugalong“ unterwegs, als
sie auf dem Meer notlanden müs-
sen und in die Fänge eines Pira-
ten-Wolfs geraten. Nur eine ge-
niale Idee kann sie noch retten. 
Die Veranstaltung dauert etwa 20
Minuten, der Eintritt ist frei.

Marco Oestmann und Holger Müller mit den Geehrten Fritz Badenhop-Clausen und Bernd Stelter sowie Bürgermeister
Wolfgang Rodewald (von links). 

Neddenaverbergen (hr/ch). „Für
uns war es ein normales Jahr,
trotz vieler Einsätze bei den
Herbststürmen und dem Einsatz
von Aktiven in der Kreisfeuer-
wehrbereitschaft beim Hochwas-
ser im Landkreis Hildesheim“,
stellte Ortsbrandmeister Marco
Oestmann bei der Jahreshaupt-
versammlung der Ortsfeuerwehr
Neddenaverbergen fest. Insge-
samt rückte die Feuerwehr zu 18
Hilfeleistungen sowie acht Brand-
einsätzen aus, dazu kamen der
Hochwassereinsatz sowie drei
Alarmübungen. 
In seinem Ausblick für 2018 er-
wähnte Oestmann den Besuch
der Feuerwehr Bönen. Eine Ar-
beitsgruppe werde demnächst
mit den Planungen beginnen für
eine Erweiterung der Umkleide-

räume sowie einem Stellplatz für
das Mannschaftstransportfahr-
zeug. 
Im Ortskommando gibt es perso-
nelle Veränderungen: Das Amt
des Jugendwarts übernahm Anke
Östmann von Timo Oestmann, der
zum Gemeindejugendfeuerwehr-
wart gewählt wurde. Unterstützt
wird Östmann von ihrem Stellver-
treter Eugen Fessler. Das Amt der
Schriftführerin übernahm Katrin
Röttjer. Ein Duo tritt die Nachfolge
des Seniorenbeauftragten Günter
Heemsoth-Ohlmeyer an: Bernd
Östmann im internen Bereich so-
wie Wolfgang Norden nach au-
ßen.
Oestmann freute sich, das die ak-
tive Wehr durch Übernahmen aus
der Jugendfeuerwehr verstärkt
wird: Es wurden Bonne Buscher,

Alexander Kran und Jan-Eric
Rohrbeck in den aktiven Dienst
übernommen. Damit verfügt die
Neddenaverbergener Ortsfeuer-
wehr über 44 Aktive, darunter
sechs Frauen.
Weitere Ehrungen und Beförde-
rungen sprachen Oestmann so-
wie Gemeindebrandmeister Hol-
ger Müller und Bürgermeister
Wolfgang Rodewald aus: In den
Dienstrang eines Oberfeuerwehr-
mannes wurde Manuel Dittmer
befördert und zur Oberfeuerwehr-
frau Katrin Röttjer. Eugen Fessler
wurde zum Hauptfeuerwehrmann
befördert und Stephan Hogrefe ist
jetzt Löschmeister. 
Für 40 Jahre im aktiven Dienst
wurde Bernd Stelter geehrt und
Fritz Badenhop Clausen für 60
Jahre. 

Viele personelle Veränderungen bei den Aktiven

Blutspende in Otersen
Otersen. Zum zweiten Mal findet
am Mittwoch, 17. Januar, ein Blut-
spende-Termin in Otersen im Blut-
spende-Mobil am Dorfladen,
Steinfeld 9, statt. Von 15 bis 20 Uhr
können alle Einwohner Blut spen-
den.
Aufgrund der Schließung des frü-
heren Spendelokals „Niedersach-
senhof“ findet auch der Blutspen-
determin 2018 im Dorfladen und
im AllerCafé statt. Die Anmeldung
und das Arzt-Gespräch finden im
Dorfladen-Foyer statt. Die Blut-
spende selbst erfolgt dann im
Blutspende-Mobil des DRK gleich
neben dem Dorfladen. Im AllerCa-
fé gibt es dann wieder das tradi-
tionelle Büfett, zubereitet für alle
Spender von engagierten Frauen
aus Otersen unter der Leitung von
Ulrike Brettschneider.
Grundsätzlich kann jeder gesunde
Erwachsene ab 18 Jahren Blut
spenden. Mehrfachspender dür-
fen generell bis zu einem Alter
von 68 Jahren Blut spenden. Zu-
künftig können sie nach individu-
eller Entscheidung der Ärzte am
Blutspendetermin vor Ort bis zu
einem Alter von 72 Jahren zur
Spende zugelassen werden.
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Wenn ein zusätzlicher Feiertag kommt, welcher sollte es sein?
Niedersachsens Industrie steht der geplanten Ein-
führung eines zusätzlichen Feiertags ablehnend ge-
genüber. „Ein zusätzlicher Feiertag entspricht bei
rund 200 Arbeitstagen pro Jahre einer Reduzierung
der Arbeit um 0,5 Prozent bei unverändertem Lohn –
also einer indirekten Lohnerhöhung von 0,5 Pro-
zent“, sagte Hannovers IHK-Präsident Christian
Hinsch. Die evangelische Kirche und Spitzenpoliti-

ker sind dafür, die Wirtschaft strikt dagegen: Ham-
burg, Schleswig-Holstein, Bremen und Niedersach-
sen sollen einen zusätzlichen Feiertag bekommen.
Es könnte der Reformationstag am 31. Oktober wer-
den. In den Landesparlamenten diskutieren die
Fraktionen aber auch über andere Gedenktage.
Möglicherweise schon in diesem Jahr könnte es
zehn statt bisher neun gesetzliche Feiertage in

Norddeutschland geben. Das Reformationsjubilä-
um in vergangenen Jahr mit dem 31. Oktober als
einmalig bundesweiten Feiertag hatte die Diskussi-
on um die Feiertage losgetreten - auch mit Blick auf
die süddeutschen Bundesländer, wo die Menschen
öfter frei haben. „Die Zeit ist reif für einen zusätzli-
chen gemeinsamen Feiertag in Norddeutschland“,
sagte Bremens Regierungschef Carsten Sieling

(SPD). „Dafür schlage ich den Reformationstag
vor.“ Auch Niedersachsens Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) und sein Kieler Amtskollege Daniel
Günther (CDU) sind offen für einen zusätzlichen Fei-
ertag. „Persönlich wäre ich für einen kirchlichen
Feiertag“, sagte Günther. Beschlossen werden soll
der neue Feiertag im ersten Halbjahr 2018, der dann
auch in diesem Jahr noch zum Tragen kommen soll.

Ich wäre dafür, dass der Refor-
mationstag frei ist, weil es ein
konstanter Feiertag ist und so Lu-
thers Werk gewürdigt würde.
Doch da sind die Katholiken ge-
gen. Gegen den Buß- und Bettag
als Feiertag sind die Protestan-
ten. Es müsste ein Feiertag mit-
ten im Jahr sein, so dass zwi-
schen den Feiertagen nicht so
viel Zeit liegt. Andere Bundes-
länder haben sehr viel mehr Fei-
ertage. Brückentage habe ich
früher genutzt, jetzt bin ich Rent-
ner. Aber man freut sich für die
anderen - Klaus Albrecht aus
Hünzingen

Es gibt jetzt schon Streit. Beim Re-
formationstag regen sich die Katho-
liken und jüdischen Gemeinden auf
und beim Buß- und Bettag die ande-
ren. Ich wäre deswegen für einen
neutralen Tag im Sommer, vor den
Ferien. Zum Beispiel, ein verlänger-
ter Maifeiertag, wenn das Wetter
schön ist, das wäre nicht schlecht.
Es kann ruhig ein flexibler Tag blei-
ben. Ansonsten finde ich die Idee
von einem zusätzlich freien Tag eine
gute Sache, weil Niedersachsen
hinsichtlich der Feiertage ganz hin-
ten ansteht - Fritz Hinz aus Visselhö-
vede 

Wenn, dann würde ich gerne den
Buß- und Bettag nehmen. Er ist zwar
immer auf einem Mittwoch, aber da
hätte man in der Woche zwischen-
durch mal frei. Der Reformationstag
wäre aber auch nicht schlecht. Man
hat schon so viele Feiertage gekürzt
und andere Bundesländer, wie die
Bayern, haben an Feiertagen frei, die
es bei uns schon nicht mehr gibt. Ich
bin Rentnerin, aber früher habe ich
gerne Brückentage genommen. Ein
zusätzlicher Feiertag für die Famili-
en wäre schon schön, vor allem,
wenn Kinder da sind - Gertrud Hill-
mer aus Walsrode 

Ich würde einen zusätzlich freien
Tag in der Sommerzeit schön finden,
um den Sommerabend besser zu ge-
nießen, wenn wir dann mal Sommer
haben. Die Bayern haben mehr Fei-
ertage und sind uns gegenüber im
Vorteil. Ich würde mich freuen,
wenn wir zum Beispiel zusätzlich
einen zweiten Maifeiertag hätten.
Ich habe einen angenehmen Job
und fahre Schulkinder. Da habe ich
in den Ferien eh frei. Ich arbeite
sehr gerne, aber einen zusätzlichen
Feiertag für die Allgemeinheit fände
ich gut - Gabriele Brüggemann aus
Honerdingen

Einen freien Tag im Sommer würde
ich nicht schlecht finden. Mein Sohn
lebt in Bayern und hat viel mehr Fei-
ertage als wir. Das ist alles sehr un-
gerecht. Im Mai haben wir schon vie-
le Feiertage, aber da ist oft schönes
Wetter und da wäre ein zusätzlicher
freier Tag praktisch. Wir nutzen ger-
ne die Brückentage, um für ein ver-
längertes Wochenende an die See zu
fahren. Allgemein wäre es eine tolle
Einrichtung, wenn der freie Tag an
ein Wochenende angehängt werden
würde. Da lohnt es sich dann auch
mit der Familie loszufahren - Cordula
Hogrefe aus Visselhövede 

Ich finde, es sollte der Reformati-
onstag sein. Zum Beispiel haben
die Bayern an den katholischen
Feiertagen, wie Heilige Drei Köni-
ge und auch am Fronleichnam frei.
Ich finde, da sollte man auch den
Reformationstag als Feiertag ein-
führen und nicht auf andere Rück-
sicht nehmen. Alternativ wäre da
der Buß- und Bettag. Wir Nieder-
sachsen sind eh benachteiligt und
haben weniger Feiertage. Die Ar-
beitgeber werden zwar jammern,
aber in anderen Bundesländern
geht es ja auch - Jörg Blajus aus
Walsrode

Umfrage der Woche:

Steinbock (22.12. - 20.1.)
In letzter Zeit haben Sie sich sehr auf Ihre Arbeit und Karriere fokussiert. Das hat-
te zur Folge, dass Sie ein ganzes Stück vorangekommen sind und viel erreicht ha-

ben. Nun ist es aber umso wichtiger, auch die anderen Dinge des Lebens nicht zu vernach-
lässigen. Machen Sie sich dahingehend Gedanken, welche Personen aus Ihrem Umfeld in
letzter Zeit etwas zu kurz gekommen sind? Wen haben Sie lange nicht gesehen?

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Etwas bricht aus Ihnen heraus! Sie können es einfach nicht länger aushalten und
fühlen sich durch die Strukturen und Abläufe, in denen Sie sich befinden, einge-

engt und beschränkt. Dank Venus, die nun den Wassermann betritt haben Sie ein starkes
Verlangen nach Freiheit. Sie wollen sich selbst verwirklichen und sich nicht mehr mit mög-
lichen Hindernissen aufhalten. Seien Sie einfach Sie selbst.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Kleider machen Leute! Nehmen Sie sich die Zeit und misten Sie Ihren
Kleiderschrank mal wieder aus. Seien Sie ehrlich mit sich selbst: Tragen Sie die-

ses oder jenes Stück überhaupt noch? Nachdem Sie sich von alten Sachen getrennt haben,
ist es Zeit Ihre persönliche Kollektion wieder neu zu bestücken. Versuchen Sie dabei auch
mal etwas Neues auszuprobieren und ausgetretene Modepfade zu verlassen.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Wieso, weshalb, warum? Sie haben viele Fragen und Ihre Neugierde kennt keine
Grenzen. Um Sie herum gibt es nichts und niemanden, was sich Ihrem Forscher-

und Entdeckergeist entziehen kann. Halten Sie sich nicht künstlich zurück und bohren Sie
einfach nach, wenn Sie etwas in Erfahrung bringen wollen. Lassen Sie sich nicht beirren
und finden Sie so viel Interessantes heraus, wie nur möglich.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Ein Schuss ein Treffer! Sie haben eine ausgesprochene Treffsicherheit in Ihren
Entscheidungen. Wann auch immer Zweifel oder Unsicherheit aufkommt, schaf-

fen Sie es letztendlich die richtige Seite auszuwählen. Auch in der Liebe macht sich das äu-
ßerst positiv bemerkbar. Sie finden die richtigen Worte und treffen den angemessenen Ton.
Der Umgang mit Ihnen ist angenehm und eine große Bereicherung.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Wer sich Ihnen momentan in den Weg stellt, hat einfach schlechte Karten! Es ist
wirklich schwer gegen Sie in Ihrer aktuellen Verfassung anzukommen, und Ihnen

substantiell etwas entgegen zu setzen. Trauen Sie sich daher ruhig etwas zu. Gibt es Dinge,
die Sie schon immer mal ansprechen wollten, den Konflikt bislang aber gescheut haben?
Jetzt ist die Zeit, damit endlich mal gründlich aufzuräumen.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Wo war noch gleich der Schlüssel? Das Portemonnaie ist nicht dort wo es hinge-
hört und an welchem Ort sich Ihr Handy befindet, darüber können Sie nur rätseln?

Sie sind fürchterlich durch den Wind, fahrig und irgendwie nicht bei der Sache. Etwas be-
lastet Sie und lässt Sie unkonzentriert werden. Gehen Sie dem auf den Grund und schaffen
Sie die Ursache aus der Welt, um wieder gewohnt zuverlässig zu sein.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Finden Sie zu Ihrem eigentlich großartigen Humor zurück und nehmen Sie sich
nicht immer so ernst. Unangenehme Situationen lassen sich gekonnt entschärfen,

wenn man mal über den eigenen Schatten zu springen bereit ist und für einen Lacher auf
seine eigenen Kosten sorgt. Das lässt Sie auch in den Augen anderer sehr sympathisch er-
scheinen und man wird sich auch in Zukunft gerne mit Ihnen unterhalten.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Warum bekommen andere ständig mehr Aufmerksamkeit und Anerkennung,
wenn Sie es eigentlich genauso, wenn nicht sogar viel mehr verdient hätten?

Schämen Sie sich nicht, wenn Sie sich mit solcherlei Gedanken erwischen. Es ist normal
auch mal Neid und Eifersucht zu empfinden. Helfen Sie sich, indem Sie daran denken, was
Sie schon alles durch Ihre persönlichen Leistungen erreicht und bekommen haben.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Es scheint, als liefe momentan einfach nichts zusammen für Sie. Was Sie auch
tun, wie viel Mühe Sie sich auch geben – anstelle von erwarteten Fortschritten er-

leiden Sie einen Rückschlag nach dem anderen. Da bleibt Ihnen nichts übrig, als den
Begebenheiten mit einer gehörigen Portion Galgenhumor zu begegnen. Bessere Zeiten
kommen und solange behalten Sie den Kopf oben und fangen nicht an zu verbittern.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Es ist unmöglich das ganze Jahr über topmotiviert zu sein und immer einhundert
Prozent zu geben. Zwischendurch gibt es auch immer wieder Phasen in denen Sie

durchhängen, keine Lust haben und eigentlich am liebsten den ganzen Tag im Bett bleiben
wollen. Wie können sich aus diesem Loch befreien? Denken Sie etwas weiter nach vorne
und an die Termine in der Zukunft, auf die Sie sich am meisten freuen.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Sie wirken wie ein Verstärker im Umgang mit Ihren Mitmenschen. Kleine Gesten
Ihrerseits haben starke Reaktionen zur Folge. Seien Sie deshalb vorsichtig mit

Kritik und negativen Kommentaren. Formulieren Sie sehr sorgfältig. Umgekehrt können klei-
ne Geschenke, Komplimente und Liebesbekundungen großartige, positive Reaktionen zur
Folge haben. Nutzen Sie Ihre intensive Wirkung auf andere.

Horoskope vom 15. 1. - 21. 1. 2018

	




�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Hodenhagen (sm/rie). Für kom-
menden Freitag, 19. Januar, ab
20:30 Uhr lädt die Kulturgruppe
„Dat Brinkhus“ zu einer Zeitreise
in die Rockmusik der 70er- und
80er-Jahre ins Brinkhaus Hoden-
hagen ein. Die „Shotgun Band“ ist
eine Classic-Rock-Coverband, be-
stehend aus fünf begnadeten Mu-
sikern, denen man auf Anhieb an-
merkt, dass sie das lieben, was
sie da tun.
Getragen vom typischen Sound
des Classic Rock präsentiert das
Herren-Quintett auf eigenwillige
Art bekannte und weniger be-
kannte Klassiker der Rock- und
Pop-Vergangenheit, ein musikali-
sches Überraschungspaket mit
„Aha-Effekt“. „Es ist uns wichtig,
den Spaß und die Spielfreude, die
wir auf der Bühne haben, mit dem
Publikum zu teilen“, so die Band,
die überregional durch Deutsch-

land tourt und bisweilen auch die
Grenze ins benachbarte Ausland
überschreitet. 
Die Kulturgruppe des Hudemühle-

ner Brinkfestes feiert in diesem
Jahr bereits ihr 30-jähriges Beste-
hen und kann dank der ehrenamt-
lichen Helfer sowie des treuen

Publikums auf eine Reihe gelun-
gener Veranstaltungen zurückbli-
cken, bei denen stets der Spaß im
Vordergrund stand.

30 Jahre Kultur hinter dem Deich
Kulturgruppe des Hudemühlener Brinkfestes feiert Geburtstag – Classic-Rock-Konzert mit „Shotgun Band“

Zum Classic-Rock-Konzert mit der „Shotgun Band“ lädt die Kulturgruppe des Hudemühlener Brinkfestes ein.

Oerbke (jfü/ch). Vor Kurzem fand
die Jahresversammlung der Frei-
willigen Ortsfeuerwehr Oerbke
statt. Ortsbrandmeister David
Jennings begrüßte neben den
Mitgliedern wieder zahlreiche
Gäste und gab einen Rückblick
über das vergangene Jahr sowie
einen Ausblick auf 2018: Das
Osterfeuer soll diesmal als kleines
Lagerfeuer am Gerätehaus statt-

finden, und es soll ein neuer
Mannschaftstransportwagen an-
geschafft werden. 
Rebecca Thompson berichtete
über die Aktivitäten der Jugend-
abteilung. Insgesamt wurden hier
215 Stunden geleistet, davon 123
für die feuerwehrtechnische Aus-
bildung.  
Bei den nachfolgenden Beförde-
rungen und Ehrungen durch Be-

zirksvorsteher Andreas Ege stand
die Familie Tietgen im Mittelpunkt:
Jasmin Tietgen wurde zur Feuer-
wehrfrau und ihr Bruder Florian
zum Feuerwehrmann ernannt. Alf
Tietgen wurde zum Brandmeister
befördert und seine Frau Claudia
Tietgen mit dem Niedersächsi-
schen Feuerwehr-Ehrenzeichen
in Silber für 25-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet. 
Ege machte außerdem deutlich,
wie froh er sei, die Firma Falk in
der Flüchtlingsunterkunft zu ha-
ben, die die vielen Einsätze –
meist ausgelöste Brandmeldean-
lagen  – abarbeite, denn dies
könnte von den Ehrenamtlichen
gar nicht geleistet werden. Aktu-
ell sind, so der Bezirksvorsteher,
in Oerbke nur noch etwa 900
Flüchtlinge untergebracht, wo-
durch die Einsätze im Vergleich zu
den Vorjahren deutlich abgenom-
men haben. 
Das Land Niedersachsen hat sich
aufgrund dessen entschlossen,
die Einsatzzahl der Falk-Feuer-
wehr zu reduzieren. Er sprach die
Hoffnung aus, dass dadurch nicht
die Einsätze für die Ehrenamtli-
chen steigen werden. 

Wahres „Titel-Feuerwerk“ für Familie Tietgen

Jahresversammlung bei der Feuerwehr Oerbke: (von links) Bezirksvorsteher
Andreas Ege, Alf Tietgen, Jasmin Tietgen, Claudia Tietgen, Florian Tietgen so-
wie Ortsbrandmeister David Jennings.

Spieleabend bei der
Feuerwehr Düshorn
Düshorn. Die Freiwillige Feu-
erwehr Düshorn lädt alle ak-
tiven und passiven Mitglie-
der sowie Freunde zum Dop-
pelkopf- und Knobelabend
am Freitag, 19. Januar, ab 19
Uhr im Gasthaus am Walde
ein. Die Teilnahme ist nur
nach vorheriger Anmeldung
bis zum 17. Januar unter Te-
lefon (05161) 4885585 mög-
lich.

Literaturkreis lädt ein
zur Gesprächsrunde
Brunsbrock. Der Kulturkreis
Lintelner Geest lädt ein zur
Gesprächsrunde über das
Buch „Nachts unter der stei-
nernen Brücke“ von Leo Pe-
rutz am kommenden Sonn-
tag, 21. Januar, ab 16:30 Uhr,
im Müllerhaus, Schmomüh-
lener Straße 9, in Kirchlin-
teln-Brunsbrock. Weitere In-
formationen gibt es bei Su-
sanne Zweibrück, Telefon
(04237) 510. 
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3. 2. 2018
15:30 und 20:00 Uhr

Informationen und 
Einblicke auf 
www.sportgala-walsrode.de

28.

Kartenvorverkauf beim Ticket Center der Walsroder Zeitung

Walsrode-Krelingen                  Glaubenshalle

Walsrode (at/rie). Der Wochen-
spiegel am Sonntag präsentiert
am kommenden Sonntag, 21. Ja-
nuar, ab 19 Uhr erneut die „Musi-
cal Night“ in der Walsroder Stadt-
halle. Das Publikum kann sich auf
eine rasante Show freuen, in der
die Set Musical Company dem
Publikum wieder traumschöne
Melodien, herrliche Stimmen und
himmlische Hits präsentiert. 

Unter der Regie der Hauptdarstel-
lerin aus der Hamburger Erfolgs-
produktion „Das Phantom der
Oper“, dem Musical-Star Colby
Thomas aus New York, werden
die Zuhörer die zurzeit gefragtes-
ten Musical-Stars hautnah erle-
ben. Auf der Reise mit neuen Hits
und geschätzten Evergreens er-
warten das Publikum neben den
Klassikern aus „Das Phantom der

Oper“, „West Side Story“ und
„Cabaret“ unter anderem Stücke
aus „Aladdin“, „Der König der Lö-
wen“, „Mamma Mia“, „Die Schö-
ne und das Biest“, „Sister Act“
und „Ich war noch niemals in
New York“.
Karten für die „Musical Night“
gibt es im Vorverkauf im Ticket-
Center der Walsroder Zeitung/
Wochenspiegel am Sonntag.

Rasante Show mit vielen
weltbekannten Melodien
„Musical Night“ am kommenden Sonntag in der Walsroder Stadthalle

Zahlreiche weltbekannte Melodien werden die Darsteller der „Musical Night“ in einer rasanten Show dem Publikum
präsentieren.

Bad Fallingbostel (wob/ch).
Anlässlich des 104. Geburtsta-
ges von Arno Schmidt lädt die
Stadtbücherei Bad Fallingbos-
tel gemeinsam mit dem „Forum
Bomlitz“ für Donnerstag, 18.
Januar, ab 19:30 Uhr in die
Stadtbücherei Bad Fallingbos-
tel zur Auftaktlesung einer Ver-
anstaltungsreihe ein. Dabei
sollen in chronologischer Rei-
henfolge alle Werke von Arno
Schmidt (1914-1979) gelesen
werden, die während seiner
Zeit auf dem Cordinger Müh-
lenhof zwischen 1945 und 1950
entstanden sind oder später
auf die Region Bezug nahmen.
Während die Erzählungen voll-
ständig vorgetragen werden,
wird es bei längeren Texten
und Romanen eine Buchvor-
stellung geben, bei der mar-
kante Passagen gelesen und
allgemeine Informationen zum
Werk gegeben werden. Im
Wechsel finden die Veranstal-
tungen zum Jahresanfang in
der Bad Fallingbosteler Stadt-
bücherei und im Spätsommer
beim „Forum Bomlitz“ statt. 

Den Auftakt macht die Lesung
des Biogramms „Mein Le-
ben?!: ist kein Kontinuum!“, in
dem Bernd Rauschenbach, ge-
schäftsführender Vorstand der
Arno-Schmidt-Stiftung, auf
kongeniale Weise die Schilde-
rung von Arno Schmidts Le-
benslauf mit Selbstäußerun-
gen des Autors kombiniert hat. 
Bad Fallingbostels Stadtarchi-
var Wolfgang Brandes und der
Vorsitzende des „Forums Bom-
litz“, Torsten Kleiber, werden
das Biogramm lesen, das auf
durchaus kurzweilige Weise
den Zugang zu einem der ganz
großen Wortmäzen eröffnet,
dessen Werke mittlerweile
selbst ins Japanische und Rus-
sische übersetzt wurden. So
ergibt sich ein Gesamtein-
druck eines eigenwilligen
Menschen und Schriftstellers,
der von sich selbst unter An-
spielung auf ein Pseudonym
von Hermann Löns gesagt hat:
„Ich bin ja nu mal ein Heide-
dichter, allerdings etwas ande-
rer Art als Fritz von der Leine,
nich?"

Veranstaltungsreihe zu den
Werken von Arno Schmidt

Spielenachmittag 
in Schwarmstedt
Schwarmstedt. Der Senio-
ren- und Behindertenbeirat
Schwarmstedt lädt ein zum
Spielenachmittag „Gemein-
sam statt einsam“ für Don-
nerstag, 18. Januar, ab 15
Uhr in seine Räumlichkeiten
in der Hauptstraße 4. Bei
Kaffee, Tee und Keksen kön-
nen in netter Gesellschaft
alte und neue Karten-und
Brettspiele ausprobiert wer-
den. 

Vorverkaufsstart für
Theateraufführung
Fulde. Für die plattdeutsche
Theateraufführung „Inter-
netleevde“ für den SoVD-
Ortsverband Walsrode
durch die Theatergruppe
der Freiwilligen Feuerwehr
Fulde am Sonnabend, 3.
Februar, hat der Kartenvor-
verkauf begonnen.   Einlass
ist um 14 Uhr im ehemaligen
Gasthaus Blanke in Fulde,
das Theaterstück beginnt
um 15 Uhr, vorher findet die
Kaffeetafel statt.   Die Kar-
ten sind freitags von 10 bis
12 Uhr im Treffpunkt des
SoVD Walsrode im Büro des
Onkologischen Arbeitskrei-
ses zu erhalten, können
aber auch telefonisch be-
stellt werden bei Anneliese
Heller, (05161) 8689, oder
Lonny Cole, (0174) 3359429.
Gäste sind willkommen.

Walsrode (rie). „Mit uns sicher
durch die MPU“ – mit diesem Ver-
sprechen hat die MPU Zentrale
nach Hannover und Bremen jetzt
auch wieder eine Nebenstelle in
Walsrode eröffnet. Geleitet wird
sie von Kasim Baris, der bereits
vor knapp vier Jahren, damals als
Angestellter, für die MPU Zentrale
in der Lönsstadt tätig war.
Die Gründe, warum Betroffene
sich einer  Medizinisch-Psycholo-
gischen Untersuchung (MPU) un-
terziehen müssen, sind vielfältig.
In jedem Fall geht es darum, die
weitere aktive Teilnahme am Stra-
ßenverkehr unter Beweis zu stel-
len. „Wir haben bislang jeden Fall
zu einem positiven Ende ge-
bracht“, betont Kasim Baris. Er
weist in diesem Zusammenhang
drauf hin, dass die Mitarbeit der
Kunden aber unerlässlich sei.
„Wenn sie mitmachen, dann geht
es zügig“. Doch auch im Falle ei-
nes Misserfolges stehen die Be-
rater solange hilfreich zur Seite
„bis der Kunde erfolgreich durch

die MPU ist“.
In einem kostenlosen und unver-
bindlichen Gespräch in der MPU
Zentrale haben Betroffene die
Möglichkeit, den Fachberater
kennenzulernen. Dieser ver-
schafft sich dabei einen Einblick
in den Fall und berät dann das
mögliche Vorgehen bei einer
MPU. Zu den Beratungsangebo-
ten des Unternehmens gehören
unter anderem die Möglichkeit,
mit einer MPU Führerschein-
Sperrfristen zu verkürzen sowie
die Vorbereitung auf eine MPU
nach dem Führerscheinverlust
nach einer Fahrt unter Alkohol-
einfluss.
Das MPU Zentrum kümmert sich
um entsprechende Kurse für sei-
ne Klienten, steht begleitend bei
der Prüfung zur Seite und greift
bei besonders kniffligen Fällen
auf weitere Experten mit langjäh-
riger Erfahrung zurück. „Wir be-
gleiten den Kunden von der An-
tragstellung bis zur erfolgreichen
Prüfung“, so Kasim Baris.

Kompetente Unterstützung
auf dem Weg durch die MPU

Kasim Baris hilft seinen Kunden in der MPU Zentrale, erfolgreich durch die
Medizinisch-Psychologische Untersuchung zu kommen.

Walsrode (hcd/rie). Das Angebot
der Volkshochschule Heidekreis
ist vielfältig und bunt – da fällt die
Entscheidung, welcher Kurs der
richtige ist, manchmal schwer.
Deswegen bietet die VHS in die-
sem Semester erstmals die
„SchnupperCard“ an. Sie berech-
tigt zum Besuch eines Kurster-
mins in ausgewählten Kursen. Da
kann man ausprobieren, ob einem
Thema und die Kursleitung zusa-
gen und auch, ob man Ort und Ter-
min mit dem Alltag koordinieren
kann. Gefällt einem der Kurs und
sind noch Plätze frei, kann er fest

gebucht werden.
Dieses Semester ist als Probelauf
geplant. Die Möglichkeit zum
Schnuppern besteht in etwa 50
Angeboten in den Fachbereichen
„Gesundheitsbildung“ und „Kunst
und Handwerk“. Die Liste ist in
der VHS zu erfragen oder auch im
Internet abrufbar.
Darüber hinaus stehen die Mitar-
beiter der VHS für die individuelle
Beratung zu Verfügung. Weitere
Informationen telefonisch unter
(05191) 968280 oder (05161) 948880
und im Internet auf vhs-heide-
kreis.de.

VHS bietet „SchnupperCard“ an

Schneverdingen. Der Informati-
onskreis „Hochbegabung im Hei-
dekreis“ trifft sich wieder am
Mittwoch, 24. Januar, ab 19:30 Uhr
im Mehrgenerationenhaus in
Schneverdingen, Osterwaldweg
9. Hier haben Eltern, Lehrer und

Erzieher die Gelegenheit, ihre Fra-
gen zum Alltag mit einem hochbe-
gabten Kind zu stellen. Die ge-
meinsame Runde sowohl von El-
tern als auch Pädagogen ermög-
licht einen hilfreichen und kon-
struktiven Austausch. 

Der Informationskreis steht Inte-
ressierten aus dem Heidekreis of-
fen, neue Teilnehmer auch aus
anderen Regionen sind jederzeit
willkommen. Der Infokreis wird
geleitet von Antje Diller-Wolff
(ECHA-Coach). Die Treffen finden

jeden 3. Mittwoch im Monat im
Mehrgenerationenhaus statt und
sind kostenfrei. Weitere Infos gibt
es auf www.hochbegabung-hei-
dekreis.de. Um Anmeldung wird
gebeten per E-Mail info@hochbe-
gabung-heidekreis.de.

Informationskreis „Hochbegabung“ trifft sich am 24. Januar 

Heilpflanze des
Jahres 2018
Brunsbrock. Heilpflanzenex-
pertin Susanne Zweibrück
stellt am Donnerstag, 25. Ja-
nuar, ab 19:30 Uhr die „Heil-
pflanze des Jahres – den
Ingwer“ in einem Vortrag im
Müllerhaus, Schmohmühle-
ner Straße 9, in Kirchlinteln-
Brunsbrock vor und berich-
tet über Inhaltsstoffe, Ge-
schichtliches, Wirkungswei-
sen, Botanik und praktische
Anwendungen. Getränke
und kleine Kostproben sind
im Eintritt inbegriffen. An-
meldungen an Susanne
Zweibrück, Telefon (04237)
510. Informationen gibt es
auch unter www.rundum-
duefte.de. 
In seiner Heimat Asien wird
Ingwer schon seit Jahrtau-
senden medizinisch genutzt.
Er wirkt krampflösend, ent-
zündungshemmend und
schmerzstillend. Im mittelal-
terlichen Europa verwende-
ten ihn Hildegard von Bingen
und Paracelsus bei Magen-
Darm-Beschwerden. Mo-
derne Studien bestätigen
diese Anwendung sowie die
Wirksamkeit bei Reisekrank-
heit.

Jahresversammlung
im Schützenverein 
Rethem. Der Schützenverein
Rethem lädt ein zur Jahres-
hauptversammlung für kom-
menden Freitag, 19. Januar,
ab 20 Uhr im „Helms’ Hotel“,
Bahnhofstraße 26, in Ret-
hem. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem diver-
se Berichte, Wahlen und Eh-
rungen. 
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Beim Stehen auf einem Bein
wirkt das 2,5-fache des Körper-
gewichts auf das Gelenk. Eine
Kniebeuge drückt mit 200 kg auf
das Gelenk, Treppe raufsteigen:
250 kg, Treppe heruntersteigen:
280 kg, einmal stolpern 640 kg.
Unsere Kniegelenke halten je-
den Tag eine Menge aus. Und
dabei gelten die genannten Be-
lastungswerte für einen Men-
schen mit einen Körpergewicht
von nur 80 kg.
Mit jedem zweiten Kilo Masse
am Körper steigt die Belastung
deutlich. Schon bei normalem
Stehen lastet auf jedem Kniege-
lenk das volle Körpergewicht
und nicht etwa nur die Hälfte,
wie man vermuten könnte. Beim
Stehen auf einem Bein steigt der
Wert auf das 2,5-fache des Kör-
pergewichts.
Durchschnittlich beugen wir un-
sere Beine im Laufe des Lebens
300 Millionen Mal. Diese Dauer-
belastung hält nicht jedes Ge-
lenk stand. Die schwächste Stel-
le im System sind die Knorpelflä-
chen, die jeweils die Enden der
Knochen überziehen. Gemein-
sam mit den Bändern und den
Menisken übertragen sie die
mechanischen Kräfte im Bein

und stabilisieren die Knie. Meist
werden Knorpelverletzungen
durch Unfälle oder bei sportli-
chen Aktivitäten ausgelöst. Oft
beginnt damit erst ein langer
Prozess der Zerstörung. So wie
ein kleiner Sprung in einer
Schüssel immer länger wird,
breiten sich winzige Knorpel-
schäden immer weiter aus. Dies
geschieht, bis der Puffer seine
Funktion gar nicht mehr erfüllen
kann. Orthopäden sprechen in
diesem Fall von einer Gonarthro-
se.

Der Gesundheitstipp
Patient Knie

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut
Walsrode

Judith Hogrefe
Reiki-Meisterin /Hypnosecoach
Am Hellteich 8 in Walsrode
Tel. 0 5161-743 87· Mobil 0152-04 84 20 22  ·   www.juho-reiki.de
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Judith Hogrefe

Gute Vorsätze für 2018
• Rauchfrei ins neue Jahr
• Die Weihnachts-

leckereien müssen
von den Hüften

Ich unterstütze Sie gerne mit Hypnose

Walsrode (sup/rie). Nach einem
überstandenen Herzinfarkt ver-
bleibt ein, je nach Verlauf des Er-
eignisses, mehr oder minder gro-
ßes Areal des Herzmuskels, das
vernarbt ist. Diese Narbenflächen
vermindern die Leistung des Herz-
muskels und können mittelfristig
zu erneuten Infarkten führen. Gro-
ße Hoffnung zur „Reparatur“ ei-
nes derart geschädigten Herzens
setzen Wissenschaftler in die
Stammzelltherapie.
Kanadische Forscher um Prof. Mi-
lica Radisic (Universität Toronto)
konnten jetzt in einem Tierversuch
mit Ratten wie auch Schweinen
zeigen, dass die Herzfunktion
nach einem Infarkt durch einen
injizierbaren „Gewebeflicken“
verbessert werden kann. Der Fli-
cken ist kleiner als eine Briefmar-
ke und mit Herzmuskelzellen be-
schichtet. Er ist so flexibel, dass
er in eine Kanüle mit einem Milli-
meter Durchmesser passt und mi-
nimalinvasiv angebracht werden
kann. Grundlage des Flickens ist
eine künstliche Gitternetzstruktur.
Auf ihr wachsen im Labor Herz-
muskelzellen, die aus sogenann-
ten pluripotenten Stammzellen
des Patienten gewonnen wurden.
Das Gitternetz zerfällt nach dem
Einbringen über eine Kanüle mit
der Zeit, übrig bleibt das zusätzli-
che Herzgewebe. „Das Pflaster
kann das Herz nicht wieder voll-
ständig gesund machen. Aber

wenn wir es schaffen, dass es
beim Menschen funktioniert, dürf-
te es unserer Meinung nach die
Lebensqualität deutlich steigern“,
hofft Prof. Radisic. Dieser vielver-
sprechende Ansatz auf der Basis
von Stammzellen ist nach Ein-
schätzung der Wissenschaftler
auch eine mögliche Option, um
künftig andere geschädigte Orga-
ne wie z. B. die Leber zu regene-
rieren. Im Gegensatz zur Verwen-

dung von embryonalen Stammzel-
len ist die therapeutische Nutzung
von adulten (erwachsenen)
Stammzellen in ethischer Hinsicht
unproblematisch.
Die jüngsten und vitalsten Stamm-
zellen eines jeden Menschen kön-
nen bereits bei dessen Geburt aus
dem Nabelschnurblut sowie Na-
belschnurgewebe gewonnen und
durch eine spezielle Einlagerung
langfristig für potenzielle medizi-

nische Anwendungen im Laufe
des Lebens gesichert werden. Für
diese Form der individuellen Ge-
sundheitsvorsorge engagiert sich
nach Informationen von Dr. Wolf-
gang Knirsch, Vorstandsvorsit-
zender von Vita 34, jedoch in
Europa im Gegensatz zu einigen
asiatischen Ländern wie Südko-
rea und Singapur bislang nur eine
verschwindende Minderheit der
werdenden Eltern.

Zukunftstrends in der Medizin
„Gewebeflicken“ für geschädigte Herzen soll Lebensqualität deutlich steigern können

Mit „Gewebeflicken“ für das geschädigte Herz soll die Lebensqualität nach einem Herzinfarkt gesteigert werden.
Foto: Fotolia / Syda Productions (No. 5948)

Walsrode (rie). Mit einem recht
neuen Trend erweitert „Meister-
fitness“ in Walsrode sein Pro-
gramm. Ab sofort bietet Susanne
Meister neben Ernährungsbera-
tung, Personel-Fitnesstraining
und Massage mit dem „Trampo-
linTreff“ gesundheitsförderndes
Training auf diesem Sportgerät
an.
Die Diplom-Medizinpädagogin,
die nach zweieinhalbjähriger
Ausbildung auch A-lizensierte Fit-
nesstrainerin ist, leitet seit Anfang
des vergangenen Jahres bereits
in den eigenen vier Wänden
Trampolin-Kurse beim TV Jahn
Walsrode. Mit dem „Trampolin-
Treff“ verfolgt sie nun einen eher
therapeutischen Ansatz. Die In-
halte ihrer Trainingsprogramme
hat Susanne Meister, die über
jahrelange Erfahrung mit dem
Sportgerät verfügt, selbst konze-
piert, sodass sie in der Lage ist,
fast jeden zwischen 6 und 80 Jah-
ren auf dem Trampolin mitzuneh-
men.  
„Das Schwingen auf dem Tram-
polin sorgt für ein unbeschreibli-
ches Gefühl der Leichtigkeit. Vom
kleinen Zeh bis zur Haarspitze
wird jede große Muskelgruppe

angesprochen und somit der Kör-
per auf leichte Weise gekräftigt“,
beschreibt Susanne Meister die
Vorteile des „Aerobics auf dem
Trampolin“ zu Musik. Besonders
die Nebeneffekte seien wissen-
schaftlich belegt. So gelte Tram-
polinschwingen als gute Osteopo-
roseprohylaxe sowie extrem ef-
fektiv bei der Anregung der Lym-
phe. Zudem verbessere es die Ko-
ordination und Konzentration und
sei auch für Übergewichtige gut
geeignet.
Im Rahmen der „BewegungsLust“
startet Susanne Meister ab sofort
montags von 18:30 bis 19:30 Uhr  –
für Kinder von 6 bis 10 Jahren
mittwochs von 16:30 bis 17:15
Uhr – mit Einweisungsstunden in
das Trampolintraining, um die Teil-
nehmer fit für weitere Kurse zu
machen. „Ohne Anleitung kann
man viel falsch machen“, betont
die Fitnesstrainerin. Dies liege
nicht immer an fehlender Balan-
ce- oder Koordinationsfähigkeit,
sondern auch an fehlender Kör-
persymmetrie und -spannung. Da-
mit die Fitnesstrainerin allen Teil-
nehmern gerecht werden kann,
ist die Teilnehmerzahl der Kurse
auf zehn begrenzt.

Gesundheitsförderndes Training auf dem Trampolin

Susanne Meister bietet im Rahmen ihres „TrampolinTreffs“ gesundheitsför-
derndes Training auf dem Sportgerät an, auf dem man beim Schwingen ein
„unbeschreibliches Gefühl der Leichtigkeit“ verspürt.

TrampolinTreff Walsrode
. . . mit Spaß aktiv, fit und mobil

www.meisterfitness.de

Fitness- und Trampolintrainerin Susanne Meister
BewegungsLust und SWINGINGfitness
Kurse für Kinder und Erwachsene; Betriebliche
Gesundheitsförderung; Beratung zum Kauf von
Mini-Trampolinen, Workshops und mehr . . .

Claudiusstraße 6, 29664 Walsrode
Mobil: 01575 5021708

Dorfmark (wst/ch). Ein sonniger
Winterhimmel, klare Luft, Wind-
stille und Temperaturen um den
Gefrierpunkt waren die einladen-
den äußeren Begleiterscheinun-
gen der Winterwanderung des
Heimatvereins für das Kirchspiel
Dorfmark.  Dazu kamen viele lauf-
freudige Teilnehmer aus Dorfmark
und auch von weiter her, die den
attraktiven Rundkurs auf dem
Truppenübungsplatz Bergen be-
gehen wollten. Hartmut Koch,
Vorsitzender des veranstaltenden
Vereins,  hatte die gut acht Kilo-
meter lange Strecke  um die ehe-
malige Gemeinde Untereinzingen
vorher mit der Platzkommandan-
tur ausgearbeitet. 
Am Treffpunkt in Dorfmark be-
grüßten Kommandant Helftenbein
und der Vereinsvorsitzende weit
über 300 gut gelaunte Wanders-
leute und führten sie nach Öff-
nung des Schlagbaums über die
ausgewählten und weitgehend
unbefestigten Pfade zum verabre-

deten Rastplatz. Dabei folgte ih-
nen ein Begleitfahrzeug, das die
Bundeswehr zur Verfügung ge-
stellt hatte, um eventuell nicht
ganz so ausdauernde Mitgeher

aufzunehmen. 
Ging es anfangs noch durch rela-
tiv flaches Mischwald-Gelände,
wurde ein paar hundert Meter
weiter eine abwechslungsreiche

Landschaft mit großen Grünflä-
chen und altem Baumbewuchs
durchquert. Kleine Anhebungen
wechselten sich ab mit seichten
Niederungen und sandigen, oft-
mals feuchten Abschnitten, deren
Begehung mitunter durch größe-
re Wasserpfützen erschwert wur-
de. Sporadisch auftauchende
Hinweisschilder am Wegesrand
wiesen auf vormals landwirt-
schaftlich genutzte Flächen hin
und stellten so einen kleinen Be-
zug zwischen Vergangenheit und
Gegenwart her.
Nach gut sechs Kilometern wurde
der Rastplatz erreicht. Hier teilte
Ehrenvorsitzender Adolf Domeier
mit seinem fleißigen Helferteam
aus zwei großen Stahlblechtöp-
fen Glühwein zum Aufwärmen
aus. Nach einer etwas längeren
Pause setzte sich der Trupp dann
wieder in Bewegung und erreich-
te in kurzer Zeit auf nun fester
Straße wieder den Ausgangs-
punkt. 

Wandern auf gesperrten Pfaden des Truppenübungsplatzes 

Über 300 Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, mit dem Heimatverein des Kirch-
spiels Dorfmark den Rundweg auf dem Truppenübungsplatz Bergen zu erkun-
den. 

Walsrode (hku/ch). Vier neue Kur-
se starten beim TV Jahn Walsro-
de im Gesundheitssport: In „Fit
und Knuddeln – Sport mit Baby“
können Frauen etwa zwölf Wo-
chen nach der Entbindung begin-
nen, mit gezielter Gymnastik wie-
der fit zu werden und Spätfolgen,
wie Gebärmuttersenkung oder In-
kontinenz, vorzubeugen. Auch
das Baby wird durch die Bewe-
gung optimal gefördert. Der Kurs
findet dienstags von 9 bis 10 Uhr
bei „Meisterfitness“ statt. 
Im Kurs „Slingtraining für die per-
fekte Rumpfstabilität“ – mitt-
wochs von 17:45 bis 18:45 Uhr in
der Turnhalle der Grundschule am
Markt – soll die Körpermitte stabi-
lisiert und trainiert werden, denn
Instabilität in diesem Bereich
führt häufig zu Problemen bei Hüf-
te, Knie und Rücken.

Der Kurs „Reha Wassergymnastik
Orthopädie“ ist auch für Teilneh-
mer geeignet, die eine Verord-
nung für Rehasport im Wasser ha-
ben. Es werden donnerstags von
9:15 bis 10:30 Uhr im Hallenbad in
Bad Fallingbostel gelenkschonen-
de Kräftigungsübungen im Was-
ser durchgeführt.  
Ziel des Kurses „Tabata-Trai-
ning – Vier Minuten Hölle“ ist es,
beim High-Intensity-Intervall-Trai-
ning seine Grenzen kennenzuler-
nen. Der Kurs findet freitags von
17:30 bis 18:30 Uhr in der Sporthal-
le der Hans-Brüggemann-Schule
statt. 
Anmeldungen für alle Kurse (au-
ßer der Reha-Wassergymnastik)
zu den Geschäftszeiten beim TV
Jahn, Telefon (05161) 7870756,
oder bei Henriette Kulms, Ruf
(0151) 56944335. 

Neue Kurse im Gesundheitssport

Versammlung bei
SVL-Badmintonsparte
Lindwedel. Die Badminton-Sparte
des SV Lindwedel-Hope lädt zur
Jahresversammlung für Freitag,
16. Februar, ab 19:30 Uhr im Hotel
Balland, Ahornallee 4, in Lindwe-
del ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem das Jubilä-
um der Sparte sowie die Vorge-
hensweise zur Mitgliedschaft im
NBV. Anträge sind bis zum 1. Feb-
ruar an Spartenleiter Kurt Minke
zu stellen. 

Jahresversammlung
beim TSV Otersen
Otersen. Der TSV Otersen lädt sei-
ne Mitglieder zur Hauptversamm-
lung für Freitag, 19. Januar, ein.
Die Versammlung beginnt um 20
Uhr im Aller-Cafe in Otersen. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem Berichte, Vorstands-
wahlen, Ehrungen sowie die Aus-
gabe der Urkunden für die Er-
wachsenen für erfolgreiches Ab-
solvieren des Sportabzeichens im
vergangenen Jahr. 
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E-Bike – Fahrtechnik und Sicherheit
Radfahren ist eine Sportart fürs ganze
Leben – vor allem mit dem E-Bike.
Viele Menschen, darunter auch zahl-
reiche Fahrradneulinge, schwingen
sich mit elektrischer Unterstützung
wieder auf den Sattel. Eine sehr posi-
tive Entwicklung – doch gerade weil
manche E-Biker wenig Fahrpraxis
haben und bisher kaum Erfahrung
bergab sammeln konnten, besteht
eine erhöhte Unfallgefahr. Die heutige
E-Bikes erfordern mit ihrer modernen
Technologie und den bissigen Brem-
sen mehr Radkontrolle und Know-
How. Fahrtechnik-Experte Marc

Brodesser liefert in diesem Ratgeber viele Tipps und Kniffe für mehr Spaß und
Sicherheit. Auch die Fahrer eines E-MTB lernen, die Herausforderung im Ge-
lände sicher zu bewältigen.

• E-Bike: Material und Fahrtechnik, Akku-Management, Ausrüstung
• Grundlagen und Übungen zur Fahrsicherheit: im Stehen fahren, 

Kurventechnik, Wenden, Bremstechnik
• Techniktraining für die Stadt: Hindernisse meistern, 

enge Stellen passieren, Schlaglöcher, Bahnschienen, Bordsteinkanten . . .
• E-MTB: Material und Fahrtechnik, Ausrüstung
• Techniktraining für den Trail: enge Kurven, Hinterradversetzen,

Treppen, Sicherheitsabstieg, Steilrampen bergauf, Wheelie, Bunny-Hop . . .

Broschur
96 Seiten nur 315,00

Walsrode (sb/rie). Mit immer wie-
der neuen Show-Highlights be-
geistert „Cornamusa“ nun seit
mehreren Jahren das Publikum im
In- und Ausland. Ihre völlig neue
Darbietung irischer Stepptanz-
kunst in Verbindung mit bekann-
ten schottischen Melodien und
Rhythmen, gespielt von einer sie-
benköpfigen Liveband, ist in die-
ser Form einmalig und beein-
druckt Jung und Alt zugleich. Mit
atemberaubend wirbelnden Bei-
nen und purer Energie nehmen
sie ihre Gäste mit auf eine Reise
durch die fantasievolle Welt der
Kelten und Druiden. Dabei spren-
gen sie die Ketten des Standards,
ohne dabei die traditionellen Ele-
mente des irischen Stepptanzes
zu verlieren. Davon überzeugen
kann sich das Publikum am Frei-
tag, 2. Februar, ab 20 Uhr in der
Walsroder Stadthalle.
Nachdem der US-Amerikaner Mi-
chael Flatley mit „Lord of the
Dance“ den traditionellen iri-
schen Stepptanz weiterentwi-
ckelte und ihn mit den besten
Tänzern aus aller Welt internatio-
nal etablierte, ist die Faszination
dieses Genres bis heute ungebro-
chen. „Cornamusa“ verschmel-
zen auf musikalische und tänzeri-
sche Weise schottische und iri-
sche Welten zu einer völlig neuen
Musik-Tanz-Show, bei der Moder-
ne und Tradition aufeinandertref-
fen. International preisgekrönte
Künstler tanzen zusammen mit
der der Irish Beats Dance Compa-
ny inspirierend phantasievolle
Choreografien. 
Gyula Glaser, der als dreifacher

Europameister unter anderem am
Off Broadway Repertory Theater
New York gastierte, bietet als So-
lotänzer der Show zauberhaft und
atemberaubend schnell zugleich,
Irish Dance der Spitzenklasse.
Ebenso ergreifend sind die spek-
takulären Steppvariationen von
Nicole Ohnesorge, welche neben
vielen Meistertiteln auch bei der
Weltmeisterschaft mit einer Me-
daille glänzte. 
Dabei tritt die Band mit Dudel-
sack, Akkordeon, Geige, Gitarren,
Bass, Bodhran, Irish Whistle, Key-
board und Schlagzeug in original
Kostümen auf, wobei der Kilt ein

unverkennbares Merkmal der
schottischen Tradition darstellt. In
ihrem Heimatland wurden sie mit
dem Award „Beste Liveband“ ge-
kürt und beeindrucken mit ihren
gewaltigen fünfstimmigen Gesän-
gen sowie ihrer energetischen
Performance. Das Live-Feeling
der Show ist „Cornamusa“ beson-
ders wichtig, daher ist jeder
Steppschuh aufwendig mit einem
separaten Mikrofon versehen und
wird mittels Funk übertragen, um
die Stepps bestmöglich dem Pu-
blikum nahezubringen. 
Einer der vielen Höhepunkte der
Show ist zweilfelsohne das Trom-

mel-Stepp-Duell, welches in im-
mer neuen Variationen dargebo-
ten wird. Sie komponieren und ar-
rangieren ihre Songs zur Show
überwiegend selbst und haben
bereits vier Alben veröffentlicht.
Bekannte Welthits, wie zum Bei-
spiel „Lord of the Dance“, „Whis-
key in the Jar“ oder „Feet of fla-
mes“, werden mit neuen Arrange-
ments versehen und zusammen
mit den Stepptänzern perfekt in
Szene gesetzt.
Karten gibt es im Ticket-Center
der Walsroder Zeitung, Lange
Straße 14, sowie unter Telefon
(0800) 4575033.

Showerlebnis der Extraklasse
„Cornamusa“ kommt mit neuem Programm ihrer schottisch-irischen Musik-Tanz-Show nach Walsrode

Mit ihren neuen Programm ist „Cornamusa“ in der Walsroder Stadthalle zu Gast, entführt in die fantasievolle Welt der
Kelten und Druiden.

Schulranzen und
Schulrucksäcke

jetzt radikal reduziert

40%
und mehr!

In Ihrem Fachgeschäft

Inh. Meta Rohlfs-Schablowski
Bad Fallingbostel · Düshorner Str. 13
(gegenüber von LIDL) · Telefon 0 5162/ 90 42 65

www.metas-schuhhaus.de

Poststr. 4 · 29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 60 01 400
www.swbt.de

Klingelt's am Telefon?
Aktuell wird in Walsrode und Bad Fallingbostel wieder versucht, Strom und Gas am Telefon 
zu verkaufen. Diese Anrufer handeln NICHT in unserem Auftrag und arbeiten auch NICHT 
mit den Stadtwerken zusammen.

Hilfe bekommen Sie von uns:
Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften.  Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!

Honerdingen (rie). Nach rund
zweiwöchiger Umbauphase war-
tet ab sofort auf die Kunden des
Unternehmens „Soft-Carwash -
die textile Waschstraße“ in Wals-
rode-Honerdingen eine komplett
renovierte Autowaschstraße.
„Sie ist mit der neuesten, mo-
dernsten Technik ausgestattet“,
erklärt Betreiber Gorden Renken.  
Im Dezember 2006 nahm er die
Waschstraße in Betrieb, die auch
mit der alten Anlage noch pro-
blemlos hätte weiter arbeiten
können, so der Inhaber. „Wir le-
gen aber großen Wert darauf, uns
auch technisch vom Markt abzu-

heben“, betont Gorden Renken.
Bei der neuen energieeffizienter
arbeitenden Reinigungsanlage,
bei der weiterhin qualitativ hoch-
wertige Teddytex-Waschmateria-
lien verwendet werden, werden
fortan beim Säubern Front- und
Heckbereich des Autos konturfol-
gend gereinigt. Dies bedeutet für
den Kunden, dass sich die Reini-
gungswalzen längere Zeit am
Fahrzeug befinden, was für eine
noch gründlichere Entfernung des
Schmutzes an der Karosserie
sorgt. 
Durch die technische Modernisie-
rung der Anlage können Kunden

neben dem bisherigen Angebot
für ihr Fahrzeug jetzt auch eine
Nanoversiegelung wählen. Sie
bewirkt den so genannten „Lotus-
effekt“ – das Wasser haftet nicht
an der Oberfläche an, sondern
perlt ab.    
Auf eine neue moderne Art findet
zukünftig auch der Trocknungs-
vorgang der Pkw statt. Sechs, an-
statt bislang vier Lufttrockner sor-
gen für ein noch besseres Ergeb-
nis. Weiterhin gilt bei „Soft-Car-
wash - die textile Waschstraße“:
Nach dem Waschvorgang können
die Staubsauger vor der Halle
kostenfrei genutzt werden.

Waschstraße mit neuester Technik ausgestattet

Das „Soft-Carwash“-Team um Inhaber Gorden Renken (unten, rechts) renovierte die Autowaschstraße in den vergange-
nen Tagen komplett, sodass die Kunden jetzt eine Anlage auf dem modernsten Stand der Technik erwartet. 

Walsrode. Der ambulante Hos-
pizdienst lädt für den heutigen
Sonntag, 14. Januar, von 15 bis
17 Uhr zum „Cafe der Begeg-
nung“ ins Gemeindehaus der
evangelischen Kirche, Am Klos-
ter 1, in Walsrode ein. Der Raum
im Gemeindehaus ist gut mit
dem Rollator oder Rollstuhl zu

erreichen. Ein ungezwungenes
Treffen in gemütlicher Runde
erwartet die Besucher. 
Das „Café der Begegnung“ ist
ein Treffpunkt für Menschen,
die am Sonntag allein sind und
einen Ort zu einem geselligen
Miteinander, zum Austausch
oder einfach zum Ausruhen su-

chen. In einer offenen und ge-
mütlichen Atmosphäre kann
man bei einer Tasse Kaffee mit-
einander reden und neue Kon-
takte knüpfen. 
Das „Café“ wird von Ehrenamt-
lichen des Hospizdienstes be-
treut und öffnet an jedem zwei-
ten Sonntag im Monat.

„Cafe der Begegnung“ lädt heute wieder zum Treffen ein

Bomlitz. Am Samstag, 20. Januar,
findet ab 10 Uhr in der evange-
lisch-lutherischen Pauluskirche
Bomlitz ein Kindergottesdienst für
Kinder ab fünf Jahren statt. „Je-
sus – Was für ein Mensch!“ – so
lautet das Thema für den ersten
Kindergottesdienst im neuen
Jahr. 
In vier biblischen Geschichten er-

zählt unter anderem Maria, die
Mutter Jesu, was sie mit ihrem
wissbegierigen zwölfjährigen
Sohn erlebt hat, der Jünger Pe-
trus berichtet, wie Jesus macht-
voll den Sturm besiegte, Barti-
mäus lobt Jesus Barmherzigkeit
und Johanna erzählt davon, wie
Jesus geteilt und alle satt ge-
macht hat. 

Kindergottesdienst in Bomlitz

Hütthof (th/rie). Beim Theater
Metronom in Hütthof findet am
Wochenende 3./4. Februar das
Seminar „Auftreten – Da sein –
Spuren hinterlassen" unter der
Leitung von Karin Schroeder
statt. Die zweitägige Veran-
staltung – Sonnabend von 14
bis 18 Uhr und Sonntag von 11
bis 18 Uhr – richtet sich an
Menschen, die aus beruflichen
oder privaten Gründen vor an-
deren Leuten sicher auftreten
wollen.

Die Schauspielerin Karin
Schroeder gibt den Teilneh-
mern schauspielmethodische
Anregungen für einen wir-
kungsvollen Auftritt. Das eige-
ne „Standing“ wird erforscht,
Stärken hervorgehoben, um
mit Leichtigkeit, Humor und
Flexibilität das eigene Erschei-
nungsbild zu gestalten.
Weitere Informationen und
Anmeldung unter Telefon
(04262) 1351 oder per E-Mail an
buero@theater-metronom.de.

„Auftreten – Da sein – Spuren hinterlassen“
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Toast, Panini & Co. 
– Die besten Rezepte

Panini, Tramezzini, Crostini oder Bru-
schetta, Bagel, Sandwich oder Cro-
que: Belegte Brote, liebevoll
gestapelt, verziert, getoastet oder
gebacken gehören zu den leckeren
Lieblingen überall auf der Welt!
Die besten einfachen Rezepten mit
Wow-Faktor gibt es in „Toast, Panini
& Co.“ – mit vielen simplen Klassi-
kern, aber auch neu interpretiert,
mal trendy , mal gesund. Und damit
jeder richtig stapelt, gibt es zu jedem
Rezept ein Foto.

34,99
Geschenke aus der Küche
Sie wollen überraschen, verwöh-
nen und ein wenig Eindruck
schinden? Dann sind hausge-
machte Geschenke aus der
Küche allererste Wahl. Mit einem
selbst angesetzten Kirschlikör,
einem fruchtigen Mango-Chut-
ney oder handgerollten Trüffeln,
individuell und hübsch verpackt,
begeistern Sie Gastgeber,
Freunde und Geburtstagkinder
gleichermaßen.

34,99
Plätzchen, Cookies & Co. 

Weihnachten ohne den Duft köst-
licher selbst gebackener Plätzchen
und Co.? Unmöglich! In diesem
Buch finden passionierte Hobbybä-
cker und Naschkatzen rund 70 Re-
zepte für jede Gelegenheit:
klassische Kokosmakronen, Stollen
und Elisenlebkuchen, originelle
Geschenkideen wie Cake Pops und
Espresso-Kugeln oder raffinierte
Kekse wie Chocolate-Chip-Cookies
mit Erdnussbutterfüllung.

34,99

Walsrode (rie). Zum zehnten Mal
veranstaltete das Kosmetik- und
Friseurunternehmen „eden of
beauty“ in der Vorweihnachtszeit
wieder eine Tombola für einen gu-
ten Zweck. Der Erlös – wie im Vor-
jahr waren es 460 Euro – kam wie-
der dem Onkologischen Arbeits-
kreis zugute.
Der Vorsitzende des Arbeitskrei-
ses, Dr. Sirus Adari, bedankte sich
jetzt bei der Übergabe bei dem
Team um Inhaberin Renata Juck-
natova für den Einsatz zugunsten
der gemeinnützigen Einrichtung
und erläuterte kurz die wesentli-
chen Aufgaben des Onkologi-
schen Arbeitskreises.
Bei der fast schon traditionellen
Tombola des Walsroder Unter-
nehmens „eden of beauty“ wur-
den Lose an die Kundinnen und
Kunden verkauft, die unter ande-
rem die Möglichkeit hatten, einen
der Hauptpreise – zwei Gutschei-
ne im Wert von 100 Euro – zu ge-
winnen.

460 Euro spendet „eden of beauty“ für Onkologischen Arbeitskreis

Justyna Röske-Findeisen, Sonja Gemkow, Dr. Sirus Adari, Renata Jucknatova, Sinah Prüser und Marina Gehrke. Es fehlt
Sofie Willke.

Walsrode (hb/rie). „Dass mir
was passieren würde, ahnte
ich", sagt der umtriebige Ge-
werkschafter Charly Braun,
„denn in der ver.di-Bezirksvor-
standssitzung war ein Tages-
ordnungspunkt schlicht mit
Charly benannt.“ In einer
Theaterszene zeigten sich Ralf
Bohlen und Henning Tech vom
ver.di-Bildungszentrum Wals-
rode überrascht, dass Braun
bereits 70 Jahre alt wurde. Mit
Geschichten aus der Interna-
tionalen Jugendarbeit in Ber-
gen-Belsen und von allerlei
Veranstaltungen und Aktionen,
würdigten sie den DGB-Kreis-
vorsitzenden als „unermüdli-
chen Kämpfer für die Rechte
der Entrechteten“.
Susanne Kremer von der
ver.di-Landesleitung nannte
Brauns Aufwachsen in Eicke-
loh und seinen beruflichen
Weg vom Maurerlehrling zum
Sozialarbeiter. Mit „Hut ab“
kommentierte sie sein Engage-
ment für eine von Jugendli-
chen selbstbestimmte Jugen-
zentrumsarbeit, die er ohne
Rücksicht auf berufliche
Nachteile verfolgte. Die Wahl-
Walsroderin zählte die Breite
von Brauns sozialem Handeln
auf: Streiks, betriebliche Aktio-
nen, Widerstand gegen atypi-
sche Jobs, Internationaler
Frauentag, Kita-Gesetz, Be-
triebsratsgründungen, Anti-

kriegstag, G20-Gipfel, Zug-der-
Erinnerung, alternative Me-
dien, Kalender-soziale-Bewe-
gung, Straßentheater zur Ren-
tenforderung, gegen Nazis und
Rassismus. Sie kommentierte:
„Du bist fast dein ganzes Le-
ben im stetigen Kampf um so-
ziale Gerechtigkeit. Du bist das
Gesicht der Gewerkschaften.
Vor allem hast du die Herzen
derer gewonnen, mit denen du
gemeinsam was gemacht
hast. Menschen wie dich
brauchen wir, die nach vorne
gehen und viele mitnehmen."
Aus besonderem Anlass spiel-
te anschließend Tom Kirk fre-
che Lieder.

„Unermüdlicher Kämpfer
für soziale Gerechtigkeit“

Anlässlich seines 70. Geburtsta-
ges wurde Charly Braun bei der
ver.di-Bezirksvorstandssitzung
geehrt. Foto: Jürgen Elendt/ver.di

Bad Fallingbostel (ds/rie). Die Ab-
teilung Fußball des SVE Bad Fal-
lingbostel lädt wieder alle Kinder
und Erwachsenen für Sonnabend,
10. Februar, von 14 bis 18 Uhr zum
größten Kinderkarneval des Alt-
kreises ein. Bei der 68. Auflage
der Veranstaltung werden erneut
weit mehr als 1000 Jecken erwar-
tet. 
Die Prinzengarde wird unter den
Klängen des Narhalla-Marsches
den Kinderkarneval eröffnen und
in die Halle einmarschieren. Die
Kleinsten erwartet wieder eine
bunte Mischung aus Tanz, Spaß
und Spiel. Kinderlachen, tolle
Kostüme und Stimmung sind in
der verrückten 5. Jahreszeit ga-
rantiert.
Kapitän Schwarzbart, der mutigs-
te Pirat der sieben Weltmeere,
wird wieder persönlich erschei-
nen. Gemeinsam mit seiner Meute
begeistert er sowohl kleine als
auch große Seeräuber und Land-
ratten. Hier sehen die Kinder nicht
nur eine Show, sie sind Teil der
Mannschaft. Mit von der Partie
sind unter anderem Smutje Sven,
des Kapitäns bester Mann, und
Carlo Caracho. Kompletiert wird
die Gruppe durch Lispel Lisbet,
die den ganzen Tag Quatsch und
Blödsinn zu erzählen hat, und
durch Leo, der mit seinen zwei
riesigen Holzbeinen über die Büh-
ne stolziert. Bei seinem neuen
Programm können alle Kinder und
Erwachsenen bei Kapitän
Schwarzbart und seiner Mann-
schaft anheuern und mit ihm den
Kinderkarneval unsicher machen.
Beim Kostümwettbewerb kann
der närrische Nachwuchs seine
bunten und närrischen Kostüme

zeigen. Seeräuber und Piraten,
Hobbits und Märchenfiguren, Kö-
nigin Elsa, Super Mario und die
Minions waren in den letzten Jah-
ren die Kostüm-Highlights. Eine
Jury wird während der Veranstal-
tung die kostümierten Kinder be-
gutachten und die schönsten und
phantasievollsten Verkleidungen
belohnen. 
Mehr als 40 Helfer werden wieder
versuchen, den Kinderkarneval zu
einem unvergessenen Erlebnis zu
machen. Fehlen darf auch nicht
der Stern, der mittlerweile schon
Kultstatus erreicht hat. Er wird zu
dem bekannten Lied von DJ Ötzi
erglühen und alle Teilnehmer wer-
den die Halle wieder in ein Lich-
termeer verwandeln. Dazu wird
jedem Jeck ein Leuchtstab über-
reicht. Gegen 16 Uhr und am Ende

der Veranstaltung wird in abge-
dunkelter Halle diese einmalige
Attraktion die Halle wieder zum
Brodeln bringen. 
Untermalt wird die ganze Veran-
staltung wieder von Reinhard
Pientka, der aktuelle Hits, aber
auch Oldies, Kinderlieder und
Stimmungsmacher spielen wird.
Für ganz kleine Jecken wird auch
wieder die bewährte Spielecke
eingerichtet sein, in der sich Erika
Böttcher um die kleinsten Gäste
kümmert. Durch die Veranstaltung
wird auch dieses Mal Peter Klei-
nert als Moderator führen, unter-
stützt durch das Festkommitee
unter Leitung von Gerd Siewert.
Begleitet durch den Zeremonien-
meister, die Funkengarde und den
Elferrat wird der geheim gehalte-
ne Prinz Karneval 2018 in die Halle

geleitet und sich dann seinem
närrischen Volk präsentieren.
In diesem Jahr wird der stellver-
tretende Bürgermeister Rolf
Schneider die „ Stadtkasse „ lee-
ren. Elferrat und Funkengarde ver-
teilen während der gesamten Ver-
anstaltung kleine Preise und Ge-
schenke. Über 50 Kilogramm Bon-
bons und Kamellen  werden als
Bonbonrakete in die Menge ge-
worfen. Zusätzlich werden auch
noch Bälle durch die Halle fliegen
und kleine Preise verteilt. Wer
dann immer noch nicht genug hat,
wird beim großen Finale Gänse-
hautfeeling pur erleben. Zu Nenas
Welt-Hit „99 Luftballons“ werden
wieder rund 2000 Luftballons vom
Himmel schweben, die die kleinen
Narren dann mit nach Hause neh-
men können.

Große Piratenshow und viele Überraschungen
Am 10. Februar heißt es wieder Helau und Alaaf in der Heidmark-Halle Bad Fallingbostel

Zum 68. Mal veranstaltet die Fußballsparte des SVE Bad Fallingbostel wieder ihren Kinderkarneval, wo bei den neuen
vielen Überraschungen und einer großen Piratenshow auch wieder das beste Kostüme prämiert wird.

Rethem (ch). Ein besonderes
Jubiläum feierte kürzlich Tors-
ten Hambrock: Seit 25 Jahren
ist er für die Firma Gümmer in
Rethem als Pulverbeschichter
und Industrielackierer tätig.
Aufgrund seiner Vielseitigkeit
ist er auch schon mit den Ma-

lern auf auswärtigen Baustel-
len gewesen. 
Inhaber Heinrich Gümmer ehr-
te den Groß Eilstorfer, der am
2. Januar 1993 seine Tätigkeit
bei der Firma Gümmer be-
gann, mit einer Urkunde zum
Jubiläum. 

25 Jahre bei Firma Gümmer 
Torsten Hambrock (links) wurde zum 25-jährigen Jubiläum geehrt. 

Hohenaverbergen (stl). Auf einer
ihrer Sitzungen hat sich die CDU-
Fraktion im Rat der Gemeinde
Kirchlinteln mit dem Thema „Tou-
rismus im Kleinbahnbezirk“ als
Pendant zur Lintelner Geest be-
schäftigt. Nun möchten die Rats-
mitglieder zu einem ersten Ideen-
austausch mit den Vereinsvertre-
tern der Heimatvereine und Dorf-
gemeinschaften sowie den Orga-
nisationen mit touristischen An-
geboten zusammenkommen. Au-
ßerdem sind alle Ortsvorsteher
aus den Ortschaften Armsen, Ho-
hen, Luttum, Nedden, Otersen,
Stemmen und Wittlohe sowie Pe-
tra Lindhorst-Köster vom Touris-
musbüro der Gemeinde eingela-
den.
„Die Veranstaltung am 16. Januar
soll ein erster Aufschlag sein, um

die verschiedenen Vereine und
Organisationen miteinander zu
vernetzen und Vorschläge aus
den einzelnen Ortschaften zu bün-
deln“, so Steffen Lühning. „Wir
können uns zum Beispiel die Er-
stellung einer Radwanderkarte
mit örtlichen Attraktionen vorstel-
len – ebenso ein regelmäßiges
Treffen der örtlichen Vereine für
Terminabsprachen oder einen ge-
meinsamen Internetauftritt“, er-
läutert Hermann Ramme die ers-
ten Ideen. „Ganz konkret und als
ersten Schritt wollen wir einen
gemeinsamen Veranstaltungsfly-
er erstellen, der in den Ortschaf-
ten verteilt und im Tourismusbüro
ausgelegt wird“, ergänzt Lühning.
Bürger können ihre Vorschläge an
fraktion@cdu-kirchlinteln.de sen-
den.

„Tourismus im Kleinbahnbezirk“

Bad Fallingbostel. Für Donners-
tag, 18. Januar, von 15:30 bis 17
Uhr laden die Johanniter alle Inte-
ressierten ein, sich über die Leis-
tungen ihres Betreuungsdienstes
zu informieren. In einer gemütli-
chen Runde wird Ulrike Fischer,

Leiterin des Betreuungsdienstes,
im Johanniter-Zentrum, Walsro-
der Straße 2, in Bad Fallingbostel
über die vielfältigen Möglichkei-
ten der Hilfe und Unterstützung
sprechen und für Fragen zur Ver-
fügung stehen. 

Johanniter informieren über Betreuungsdienst
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Walsrode. Die Zeiten, als ein Au-
tomobil eigentlich ausschließlich
dafür gebaut wurde, um von A
nach B zu fahren, sind schon lan-
ge vorbei. Es waren auch die Zei-
ten, in denen der Nachwuchs in
dem kleinen Ablagefach hinter
der Rückbank verstaut wurde,
wenn der Käfer der Nation die
Aufgabe hatte, den Verwandten-
besuch zu absolvieren. Wie kom-
fortabel haben es heute die lieben
Kleinen, wenn es auf Reisen geht.
Von Sicherheit und gesundheitli-

chen Schäden soll dabei gar nicht
geredet werden. Als ein Fahr-
zeughersteller, der immer den Fa-
milien einen bevorzugten Stellen-
wert schaffte, kann sich Renault
betrachten, denn die Franzosen
haben immer wieder Modelle ge-
schaffen, die ihren Aufgaben bes-
ser gewachsen waren, als die
große Masse der Anbieter.
Mit dem Grand Scenic ist Renault
nicht den üblichen Weg gegan-
gen, einen SUV aus einem Fahr-
zeug zu machen, dass aus-
schließlich über optische Gim-
micks zu einem solchen wurde.
Renault hat dem Grand Scenic
echte Beförderungsqualität mit
auf den Weg gegeben, die sich in

Radstand, Länge und einem über-
raschend großen Platzangebot
für Passagiere widerspiegelt. Da-
bei ist es den Franzosen gelun-
gen, auch die Nöte der Autofahrer
zu berücksichtigen, die in den In-
nenstädten nach Parkplätzen wie
nach der Nadel im Heuhaufen su-
chen müssen. Einparksystem und
die Länge von 4,64  Meter sind
trotz der überragenden Platz-
strukturen für die Insassen ein
Entgegenkommen, das gern ge-
nutzt wird. 
Sollen die noch im Wachstum be-
findlichen Quälgeister adäquat

untergebracht werden, bieten
sich die Fondsitze aus mehreren
Gründen an. Die hintere Reihe ist
großzügig bemessen und lässt al-
le Entfaltungsmöglichkeiten zu,
die sich die Passagiere wün-
schen. Überdies ist hinter Fahrer-
und Beifahrerplatz eine Ablage-
klappe angebracht, die Mitfahrer
in dafür vorgesehenem Alter zum
Malen anregt oder Hightech-affi-
nen Kindern dafür dient, die Play-
station zu platzieren. Was den
Schutzbefohlenen Recht ist, kann
den Erwachsenen dabei nur billig
sein, denn dieser ausladende
Platz dient auch ausgewachse-
nen Mitteleuropäern als begehr-
ter Raum für lange Reisen.
Im Unterboden hat Renault nach
bereits mehrjähriger Tradition
auch noch Staufächer eingerich-
tet, die ebenfalls die Laune der
Kinder verbessern – bei ausge-
dehnten Fahrten nicht unwichtig.
Außerdem können die Sitzpositio-
nen kaum besser für alle Insassen
sein. Das fördert insbesondere
die großartige Übersicht, die der
Grand Scenic anbietet. Durch den
üppigen Platz im Heck ist es über-
dies möglich, 718 Liter Gepäck
aufzuladen, ohne den Passagier-
raum einzuengen. Dass man aus
1,6 Liter Hubraum eine Menge
Leistung zaubern kann, demons-
triert der Grand Scenic mit dem
Selbstzünder vortrefflich. Da es
die Franzosen verstehen, Diesel-

motoren zu bauen, die nicht im
Kontrast zur Gesetzgebung ste-
hen, bietet sich dieser Motor so-
gar als primäre Empfehlung an,
weil er sehr sparsam und zudem
leise ist. Obwohl das Gesamtge-
wicht des Fahrzeugs aufgrund der
komfortablen Bauweise 1,7 Ton-
nen beträgt, hat der 160 PS-Motor
nicht mehr als 5,5 Liter Diesel auf
hundert Kilometer verschlungen.
Niemand muss sich auch deshalb
mit mangelnder Leistung abfin-
den. Die Biturbo-Aufladung und
das kräftige Drehmoment von 380
Newtonmetern schaffen tüchtig
Vorschub, wenn dieser gebraucht
wird. Unter 10 Sekunden aus dem
Stand auf Tempo 100 und eine
Spitzengeschwindigkeit von 208
km/h verhelfen dem Familienfahr-
zeug zu sportlichen Ehren.
Wenn das 6-Gang-Doppelkupp-
lungsgetriebe die Arbeit des
Schaltens übernimmt, kann sich
der Fahrer voll und ganz dem Ver-
kehr widmen, wenn da nicht die
ständige Suche nach Schaltern
und Knöpfen wäre, die Renault of-
fensichtlich gern über den Fahr-
gastraum verteilt, um der Cockpit-
Atmosphäre eines Flugzeugs na-
he zu kommen. Es bedarf also
schon einer längeren Eingewöh-
nungsphase, um die Vielzahl der
überwiegend serienmäßig einge-
bauten Annehmlichkeiten so ganz
nebenbei nutzen zu können.

Kurt Sohnemann

Der großzügige Platzvorweiser
Renault Grand Scenic räumt Familien alle Möglichkeiten für große Fahrten ein

Ideal auf die Verhältnisse von Familien zugeschnitten: Der Renault Grand Scenic bringt zudem eine großzügige Ausstat-
tung mit.

Im Test:
Renault Grand Scenic

Energy dCi 160 EDC

Fahrbericht / Tech. Daten
Renault Grand Scenic Energy dCi 160 Initiale Paris

Hubraum: 1.598 ccm – Zylinder: 4 Reihe – Leistung kW/PS: 118/160
6-Gang-DSG-Automatik – Max. Drehmoment: 380 Nm/1.750 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 208 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 9,9 Sek.

Leergewicht: 1.719 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.340 kg
Anhängelast gebr.: 1.850 kg – Gepäckraumvolumen: 718-1.901 Liter

Tankinhalt: 53 Liter – Kraftstoffart: Diesel – Verbrauch (Test): 5,5 l/100 km
Effizienzklasse: A – CO2-Ausstoß: 122 g/km (WA) - Euro 6

Grundpreis: 40.390 Euro

...DAFÜR ABER EIN

„COOLES TEAM“
MIT HERZ UND LEIDENSCHAFT.

Walsrode (ale/so). Das zum
Teil sehr schwierige Autojahr
2017 schließen Jaguar und
Land Rover in Deutschland mit
einem positiven Ergebnis ab.
Die beiden Premiummarken er-
zielten auf dem deutschen
Markt in den zurückliegenden
zwölf Monaten Pluswerte von
5,7 Prozent für Jaguar und 7,1
Prozent für Land Rover. Beide
Marken bleiben über dem Ge-
samtmarkt, der 2017 mit einer
Steigerungsrate von 3,0 Pro-
zent bilanziert. Damit behaup-
teten sich Jaguar und Land Ro-
ver trotz zahlreicher Negativ-
faktoren, wie der Diesel-Dis-

kussion, erfolgreich in den Pre-
miumsegmenten des Marktes.
Beiträge dazu leisteten mehre-
re in jüngster Zeit bzw. im ab-
gelaufenen Jahr neu vorge-
stellte Modelle: zum Beispiel
der sportliche Crossover Jagu-
ar F-PACE, das Avantgarde-
SUV Range Rover Velar oder
der besonders vielseitige Fa-
milien-Geländewagen Land
Rover Discovery. Geprägt war
das Jahr 2017 für Jaguar Land
Rover darüber hinaus von mas-
siven Investitionen der deut-
schen Vertragshändler in ihre
Betriebe.

Positive Ergebnisse für
Jaguar und Land Rover

Der Land Rover Velar bildet die neue Spitze der SUVs der britischen Au-
tohersteller.

Walsrode (jho/so). Mercedes-
Benz hat 2017 als erfolgreichstes
Jahr aller Zeiten abgeschlossen
und den Absatz um 9,9 Prozent auf
2.289.344 Fahrzeuge gesteigert.
Das Wachstum in der Pkw-Sparte
wurde im Vorjahr besonders
durch die neue E-Klasse Limousi-
ne und das T-Modell sowie die
SUVs getrieben. Dank des Erfolgs
in allen drei Kernregionen Europa,
Asien-Pazifik und NAFTA ist Mer-
cedes-Benz das zweite Jahr in
Folge die absatzstärkste Premi-
ummarke in der Automobilbran-
che. Keine andere deutsche Auto-
mobilmarke im Premiumsegment
wies 2017 zudem ein so hohes
Wachstum auf.

Dr. Dieter Zetsche, Vorstandsvor-
sitzender der Daimler AG und Lei-
ter Mercedes-Benz Cars: „Mer-
cedes-Benz Cars hat im vergan-
genen Jahr mehr als 2,4 Millionen
Mercedes-Benz und smart an
Kunden weltweit ausgeliefert. Wir
haben uns damit das siebte Jahr
in Folge selbst übertroffen. Mit
unserer Kernmarke Mercedes-
Benz waren wir 2017 erneut die
absatzstärkste Premiummarke.
Darauf können wir stolz sein –
und darauf bauen wir auf. Der Er-
folg in unserem Kerngeschäft ist
die Basis, die Mobilität der Zu-
kunft aktiv zu gestalten. In 2018
gehen wir diesen Weg mit CASE
konsequent weiter.“

Mercedes-Benz beschließt erfolgreichstes Jahr aller Zeiten

Die neue E-Klasse hat merklich zum Erfolg des Stuttgarter Konzerns beigetra-
gen. Foto: Mercedes-Benz
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Ford EcoSport, hier als 125-PS-Turbobenziner in Titanium-Ausführung. 
Foto: Koch

Estoril. 2014 bringt Ford bei uns
den EcoSport auf den Markt,
überarbeitet ihn schon 2015
gründlich. Denn die Qualität des
damals aus Übersee kommenden
Weltmodells hätte besser sein
können. Die Anmutung stimmte
nicht. Es war innen zu laut. Und
auch die zu weiche Abstimmung
ließ fahrdynamisch viel zu wün-
schen übrig. Das alles ist jetzt
passé. Und bei der gerade im por-
tugiesischen Estoril vorgestellten
Neuauflage, die Ende Februar ab
18.590 Euro bei den Händlern
steht, hat Ford sogar noch einiges
draufgelegt. 
Der nun in Rumänien gebaute

fünftürige Fünfsitzer, im Boomseg-
ment kleiner SUV im Umfeld etwa
der neuen Hyundai Kona, Kia Sto-
nic und Seat Arona unterwegs,
fährt mit markanter modellierter
Motorhaube, höher platziertem
Kühlergrill und angewinkelten
Scheinwerfern auf rund vier Me-
tern Länge solide verarbeitet und
leiser vor, wirkt qualitativ für seine
Klasse jedenfalls standesgemäß.
2,5 Meter Radstand bieten sogar
im Fond ganz ordentlich Platz. Das
Gepäckabteil fasst 356 bis 1238 Li-
ter. Mit dem größeren Touch-
screen-Monitor fällt endlich auch
die Bedienung leichter. 
Die recht spritzigen 1,0-Liter-Tur-
bobenziner leisten 125 und 140
EcoBoost-PS, die durchzugsstär-
keren und genügsameren, bei
21.090 Euro beginnenden 1,5-Li-
ter-Turbodiesel 100 und 125 PS,
wobei der kraftvollere EcoBlue
erst ab Sommer lieferbar ist, und

zwar in Verbindung mit dem erst-
mals erhältlichen Allrad. Auch ein
100-PS-Turbobenziner ist noch
geplant. Die aktuellen Drei- und
Vierzylinder in der Liste machen
die leer fast 1350 bis knapp unter
1500 Kilo schweren SUV in der
Spitze 160 bis Tempo 188 schnell,
sollen in Verbindung mit Sechs-
gang-Schaltgetriebe oder -Auto-
mat sowie Stopp/Start-Spritspar-
funktion im Mix nur 4,1 bis 5,8 Liter
verbrauchen. 
Wir sind im 125-PS-Benziner und
schon im 125-PS-Diesel unter-
wegs gewesen. Deren Bordcom-
puter haben bei uns am Ende
nach eher moderater Fahrt über
Landstraßen und Autobahn 7,1
(statt 5,2) und 5,8 (statt 4,5) Liter
angezeigt. Optimierte Feder-/
Dämpferraten und eine direktere
Übersetzung der elektro-mecha-
nischen Lenkung verbessern die
Straßenlage, erhöhen die Fahrdy-

namik. Der Allrad, mit dem sich
Ausflüge in leichteres Gelände
wagen lassen, analysiert ständig
die Bodenverhältnisse, verteilt
umgehend die nötige Kraft zwi-
schen vorn und hinten, trägt so zu
mehr Bodenhaftung bei. Die
Bremsen, vorn innenbelüftete
Scheiben, hinten Trommeln, pa-
cken standfest zu.
Fazit ist, die SUV bleiben hoch im
Kurs. Laut Ford-Deutschland-Ver-
kaufschef Wolfgang Kopplin ist
schon jeder vierte Neuwagen in
Europa ein Modell dieses Typs.
„Und ein Ende ist nicht abzuse-
hen!“ Mit dem Fiesta Active kün-
digt Kopplin für Frühjahr zudem
einen neuen Klein-Crossover an.
Neben dem wendig-agilen Eco-
Sport, dem kompakten Kuga und
dem größeren Edge werde dann
„aus dem Trio gewissermaßen ein
Quartett“.

Günther Koch

Klein-SUV jetzt auch mit Allrad

Walsrode (smi/so). Die neue Ge-
neration des Kia Picanto, die 2017
eingeführt wurde, präsentiert sich
als modernes City Car mit dynami-
schem Design, hohem Komfort
und einem für diese Klasse üppi-
gen Platzangebot. Nun bietet Kia
Privatkunden den Stadtflitzer zu
einem besonders günstigen Kom-
plettpreis an: Bei teilnehmenden
Kia-Händlern kann der Picanto ab
sofort in der limitierten Ausfüh-
rung „Edition 7 Emotion“ bestellt
werden, die die Ausstattungsele-
mente der Version Edition 7 und
des Sonderausstattungspakets
„Emotion“ beinhaltet. Wie bei je-
dem Kia ist die 7-Jahre-Kia-Her-
stellergarantie auch bei dem limi-
tierten Aktionsmodell im Preis in-
begriffen.
Zur Ausstattung des Picanto Editi-
on 7 Emotion gehören unter ande-

rem Klimaanlage, Sitzheizung
vorn, beheizbares Lederlenkrad,
Audiosystem mit USB- und AUX-
Anschluss, Bluetooth-Freisprech-
einrichtung, Zentralverriegelung
mit Funkfernbedienung, elektri-
sche Fensterheber vorn und hin-
ten, elektrisch einstellbare und
beheizbare Außenspiegel, Däm-

merungssensor, Bordcomputer,
Außentemperaturanzeige und hö-
henverstellbarer Fahrersitz. Hinzu
kommen praktische Elemente von
der 12-Volt-Steckdose in der Zen-
tralkonsole bis zum Gepäckraum
mit herausnehmbarem Boden,
Gepäcknetzösen und Beleuch-
tung.

Kia Picanto jetzt auch in der „Edition 7 Emotion“

Der Kia Picanto wird jetzt besonders attraktiv für die Autofahrer. Foto: Kia
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An jeder Ecke etwas los!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05 47 · findling@wz-net.de · www.findling-heideregion.de

ALLE 
TERMINE 

AUCH 

DIGITAL

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

WhatsApp – Für Einsteiger und Fortgeschrittene

WhatsApp, die beliebte und kostenlose
Nachrichten-App für Smartphones, lässt
sich aus dem Alltag von Millionen Men-
schen in Deutschland nicht mehr weg-
denken. Wir zeigen, wie man täglich mit
seinen Liebsten in Kontakt bleiben
kann. Kurze Nachrichten, Fotos und
sogar Videos sind schnell an eine oder
mehrere Personen verschickt. Und wenn
es direkter sein soll, kann mit WhatsApp
über das Internet auch telefoniert wer-
den – sogar mit bewegten Bildern.

Vom Einstieg in WhatsApp bis zum Ba-
ckup aller Daten und dem Umzug auf
ein anderes Handy lernt man alle wich-
tigen Funktionen von IPhones und An-
droid-Geräten zu nutzen.

broschur
170 x 240 mm
160 Seiten

nur 9,95 5

Ihr Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Zeitungsleser
wissen mehr.

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Baumfällungen und
Hubsteigerarbeiten

Tel. 05168 /2289933

Markenzäune
Rainer Grumpelt
� 05073 / 330

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Baugrundstücke - Gesuche

Suche Baugrundstück, 600 -
1000 m², gerne abgelegen, in
Walsrode und Umgebung.
� 0179 / 2224468

Vermietungen allgem.

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

2-Zimmer-Whg.

Schöne helle 2 Zi. Whg, ca. 65
m² Wfl., EBK, Wannenbad, Ab-
stellraum, OT. Dreikronen ab
sofort frei � 0172-7740595 o.

3-Zimmer-Whg.

3 Zi., Kü., Bad, Hochparterre,
Garten, in Walsrode, z. 1.3., KM
300 € + NK + MS.
� 05162 / 5110

3-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode, Zentrum, Balkon,
90 m2, 520,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

Bomlitz. 3-Zi-Whg., EBK, Voll-
bad, Gäste-WC zu vermieten,
m. Terrasse u. Gartenanteil, 82
m², KM 4,90€/m², Endenergie-
verbrauch 83,9 kWh/m²*a.
� 0172 5410893

Honerdingen: schöne 3-Zi.-
Whg. im eig. Haus, ca. 63 m²,
EBK, ebenerdig, gr. Garten,
Parkpl., ab 1.3., KM 370 € +
NK + 2 MM MK.
� 0160 - 3637582

4- und Mehr-Zi.-Whg.

Bad Fallingbostel. 4-Zi.Whg,
1 OG, Küche, Bad, Balkon, Ga-
rage u. Gartennutzung, KM 390
€ + NK. � 05162 / 5110

Häuser

DHH Neubau in Hodenhagen,
4 Zi., 133 m², KM 850,- €, ab
1.4. � 0174 / 5357873

Gewerbeobjekte

Isolierte Halle
180-200 m2
Betonboden, im GG Honerdingen
zu vermieten. Teilfläche möglich.
3,75 €/m2 netto, kalt.
Tel. 0 51 62 / 90 99 93 oder
0172 646 82 00

Zu vermieten:
Ladenfläche in Walsrode
Zentrum, beste Lage, 85 m2,
630,- H Netto-K-Miete.
Tel. 0170 / 5 51 46 96

Mietgesuche

Berufstätiger sucht Wohnung
in Dorfmark. Ebenerdig, ca: 70
m² mit Küche und Dusche in
Ruhiger Lage. Kaltmiete sollte
nicht 350 Euro überschreiten.
Kleintierhaltung sollte erlaubt
sein (1 Kater). � 0175/3425510

Soldat, 49 J., NR, sucht
2-3-Zi.-Whg. im Raum Lindwe-
del/Hope, bis 550 € WM.
� 01525 / 3365565

Suche 2-3-Zi-Whg. mit EBK in
Krelingen. � 01578-1551802

Automarkt

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Wir machen, dass es fährt

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 0 5163 / 66 61
Fax 0 5163 /4 48

3x wöchentlich

TÜV-Abnahme

Alles in
einer Hand!
• TÜV-Vorbereitung

• TÜV-Abnahme

• AU-Abnahme

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Ihr Partner rund ums Auto!

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode - Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

• Beulen
• Schrammen
• Kratzer
• Aufbereitung

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

VW

N

www.volkswagen-marquardt-lenthe.de
Schwarmstedt, Tel. 0 50 71 / 98 17 18

Gebrauchte mit
Automatik/DSG
13x sofort lieferbar, von Polo bis Phae-
ton, z. B. Touran, 7-Sitzer, Tempomat,
Navi, City-Notbremsfunktion u. v. m.,
81 kW, nur 19450 km,

Aktionspreis 24335 €

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Zweiräder

Suche alten Vesparoller oder al-
tes Motorrad, z.B. DKW-NSU-
Zündapp KS-Honda Monkey z.
Restaurieren.� 0175 / 7093119

Verkäufe

Biete schwarze Konferenzti-
sche in Trapezform sowie pas-
sende Stühle (Lackiertes Holz).
Preis VS. � 0173 7941901

Bosch Einbaukühlschrank mit
Gefrierfach 80 €, ausziehb.
Essti. m. 6 Stühlen, sehr gut
erh., 100 €, gr. Backgammon-
spiel zum Aufklappen 30 €,
Bio-Schrot-Mühle, Jupiter 561,
30 €, alter mass. Eichensessel,
dicke Polsterung, 50 €, Mes-
sing-Stehlampen, div. Tisch-
lampen, Messing, gut erh., um-
ständeh. � 05166 / 930349

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Kaffeevollautomat De’Longhi,
Modell Magnifica, sehr guter
Zustand, kompl., nichts defekt,
VB 110,- €. � 0174-6768467

Kanthölzer zu verkaufen: ca.
33 St., Kiefer, abgelagert. Stär-
ken: 20 x 20, 22 x 16, 16 x 12
cm, in 3 m und 2,50 m Länge,
Preis VS. � 0160 - 90208003

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Langlauf-Skier (Fischer), 2 u.
1,8 m, Stöcke u. LL-Schuhe, Gr.
ca. 45 u. 39, LL-Herrenanzug u.
Damen-Kombi, neuwertig.
� 05161 / 3852

Radio mit Kassettenteil, fla-
ches Radio, Verstärker, Teppich,
2 Brücken, diverse andere Teile,
alles günstig. � 05161 / 49810

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
� Bauanleitung
    für Teiche, Wasserläufe
    und Schwimmteiche
� Oase-Pumpen und -Filter
� Brücken (massiv Eiche)

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 5161/ 62 92
www.teich-bernd.de

Verkaufe gut erhaltenes Ko-
jenbett, Kiefer, 2 m Lang, 0,90
m Breit mit Lattenrost/Matratze
und 2 gr. Rollschubkästen.
Preis VS. � 05161 / 49800

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken u. Bj. � 05166 / 432
oder 0172 / 4346465

Runder Esstisch, Ø 100 cm,
alt (keine Kiefer) gesucht.
� 05161/6298

Landwirtschaft

2 Seitenkipper 5,7 t, Preis VS.
� 0162 / 7603502

Personenbeförderung
auch im Rollstuhl!
Wir rechnen mit allen Krankenkassen ab!

Diese Nummer muss man haben!
0800 931 5000 Kostenlos natürlich!
Taxi und Transport Fallingbostel GmbH

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84
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Stellenangebote

Zeitungsleser wissen mehr!Zeitungsleser wissen mehr!

Wer Tausenden 
zu einem Platz an 
der Sonne verhilft,
kann Millionen 
gewinnen.

Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411,
www.ard-fernsehlotterie.de

LANDMASCHINEN

Seit 1923 ist das Familienunternehmen Fricke für Kunden im internationalen Handel mit Landmaschinen, Gartentechnik, 
Nutzfahrzeugen sowie Ersatzteilen mit heute 2.271 Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen an 56 Standorten in 21 Ländern 
erfolgreich tätig. 

Ihre Aufgaben:
• Unterstützung der kaufmännischen und technischen 

Leitung der Werkstatt
• Terminierung und Einteilung der auszuführenden 

Arbeiten
• Mitarbeit, Überwachung und Kontrolle der  

fachgerechten Durchführung von Reparaturen 
 
 

Ihr Profil:
• Erfolgreich abgeschlossene technische Berufsausbildung 

mit Meisterbrief 
• Idealerweise Berufserfahrung
• Selbstständige und kundenorientierte Arbeitsweise
• Branchenkenntnisse im Landtechnik-Bereich 

Fricke Holding GmbH
Zum Kreuzkamp 7    27404 Heeslingen    Tel.: 04281-712-0

www.fricke.de    

WERKSTATTMEISTER (M/W)
für unsere Landmaschinenwerkstatt am Standort Soltau

Wir garantieren Ihnen eine sorgfältige Einarbeitung und bieten durch unser starkes Wachstum 
einen sicheren Arbeitsplatz in einem netten Team. Für Rückfragen steht Ihnen unser Serviceleiter 
Achim Hauschild unter 04281/712-404 gerne zur Verfügung.

Nutzen Sie Ihre Chance und bewerben Sie sich direkt online auf www.fricke.de 
oder per Post an Carsten Deter.
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Stadt Walsrode

Die Stadt Walsrode sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Erzieherin / einen Erzieher
mit 39 Wochenstunden als zusätzliche Fach- und Betreuungs-
kraft für den integrativen Kindergarten und Hort Grünstraße.

Nähere Informationen zur Stelle finden Sie im Internet unter
www.stadt-walsrode.de/aktuelles/stellenangebote

ein cooles Team

Für unser Restaurant suchen wir erfahrene, gerne auch ältere (w/m)

Servicemitarbeiter
in Voll- oder Teilzeit. Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz mit über-
tariflicher Vergütung.

Senden Sie Ihre Daten mit Telefonnummer an jochenshof@t-online.de
Frau Maxrath wird mit Ihnen Kontakt aufnehmen.

Jochenshof GbR, Schafwinkeler Dorfstraße 2 
27308 Kirchlinteln-Schafwinkel

JochenshofSchafwinkel

GGAARRBBEE  TTRRAANNSSPPOORRTT
Wir wachsen weiter und suchen eine/n:

Kraftfahrer/in CE ab Soltau
Dein neues Team wartet auf Dich. Wenn auch Du gerne ein
Teamplayer bist, Deinen Lkw im Griff hast und Arbeit Dich

nicht abschreckt, bist Du bei uns genau richtig!
Bewerbe dich noch heute unter

me@garbetransport.de oder Tel. 040/73606346
und erfahre mehr über uns. Wir freuen uns auf Dich. 

G
M
B
H

RETHEMER FÄHRE
Inh. Anneliese Schou          direkt an der B 209

CAFÉ · RESTAURANT

Ruf 05165 / 20 33 · Fax 2071
Rethemer Fähre

Wir suchen für unser Restaurant für sofort 

eine Restaurant  fachkraft/Büfettkraft (m/w)

sowie eine Küchenhilfe (m/w)
in Festanstellung oder auf 450-Euro-Basis.

Persönliche Vorstellung gerne nach vorheriger telefonischer Absprache.
Rethemer Fähre, Anneliese Schou, Kirchwahlingen 16
29693 Böhme, Tel. 0 5165/20 33

Einrichtungsleitung Bad Fallingbostel w/m
Die European Homecare GmbH sucht ab dem 1. Februar 2018 für eine Asyl-
bewerberunterkunft in Bad Fallingbostel eine Einrichtungsleitung. Abge-
schlossenes Studium/Ausbildung im sozialen Bereich erwünscht,  ebenso
Erfahrung im Flüchtlingswesen sowie Personalführung. Arbeitszeit Mo.-Fr.

Bitte senden Sie bei Interesse Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
bewerbung@eu-homecare.com.

Wir sind der größte
Vogelpark der Welt
und suchen zur Verstärkung
unseres Teams für die Saison 2018

in Vollzeit / Teilzeit

• Koch (m/w)
• Servicekräfte (m/w) für unser Restaurant Rosencafé 
• Verkaufshilfen (m/w) für unsere Imbisse 
• Verkaufshilfen (m/w) für unseren Souvenir-Shop 
• Mitarbeiter (m/w) für unseren Kassenbereich 
• Küchenhilfen (m/w)
Außerdem suchen wir für eine geringfügige Beschäftigung:
• Promoter (m/w) für Messen und Veranstaltungen 
• Park-Ranger (m/w)
• Schüler, Studenten, Hausfrauen und

Rentner (m/w)
für alle Bereiche der Gastronomie und im Souvenir-Shop

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte vorzugsweise
per E-Mail an info@weltvogelpark.de senden.

Weltvogelpark Walsrode  – Vogelpark Walsrode GmbH
Am Vogelpark  – 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 60 44-0  – www.weltvogelpark.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir Mitarbeiter in folgenden Bereichen:

Service m/w
in Voll-oder Teilzeit

****
Etage/Reinigung m/w

in Teilzeit oder 450 Euro

Ihre schriftliche Bewerbung, gern per Mail, senden Sie bitte an:
Ringhotel Bertram

Hotel Alwin Bertram KG
Frau Andrea Meyer-Inselmann

Moorstraße 1
29690 Schwarmstedt

Mail: Meyer-Inselmann@hotel-bertram.de
Telefon: 05071-8080

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Kraftfahrer FS-Klasse C1,
oder alt Drei, für 7,5t LKW ge-
sucht. 5 Tage Woche von 7:30
– 18:00 Uhr, eigener PKW, Fah-
rerkarte und Module sind Vo-
raussetzung. Einsatzort Depot
Bomlitz. � 0172/6960960 +
04255 / 1485

Zur Überwachung von Monitoren im 

Nachtdienst in Walsrode, suchen

wir zuverlässige Mitarbeiter/innen.

Sie erreichen uns wie folgt:

Mo. - Fr. von 9 bis 18 Uhr unter:

Tel.: 05161 9877-98 

E-Mail: hoyer@hoyer.ps

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Nettes Team sucht ab sofort
Reinigungskraft im Einkaufs-
markt Walsrode, Rudolf-Diesel-
Str., Az: Mo.-Sa. 6:15 - 8:00
Uhr, 10,30 € Stdl., Mini-Job, 3
Wochen pro Monat.
Haboclean Gebäudereinigung.
� 05741 / 602663

Wir suchen ab sofort

Packer &
Kommissionierer

(m/w)
in Bad Fallingbostel

in Teilzeit/Vollzeit und auf 450-€-Basis.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bei uns:

Tel.: 0 42 31 - 6 77 39 60 oder per 
E-Mail an bewerbung@lds-verden.de

LDS
Max-Planck-Str. 5b, 27283 Verden

Weitere Stellenangebote auf 
www.lds-verden.de

Wir freuen uns auf Sie!

Servicekraft für Spielhalle ge-
sucht. Freundlich, teamfähig,
zuverlässig, flexibel, in Vollzeit.
Standort: Hodenhagen.
First Casino Entertainment
GmbH, Postfach 800210,
21002 Hamburg.
Mail: office@fceg.de
� 0176 / 63779545

Honerdingen 107Walsrode

RESTAURANT
IMBISS

BÄCKEREI
CAFÉ

die Bäckerei mit dem Back-Theater

Bäcker/in gesucht
Vollzeit/Teilzeit  – 5-Tage-Woche

Arbeitszeiten von 5 - 13 Uhr

Öffnungszeiten: 8 - 18 Uhr
Back-Theater Aufführungen 

ab 14:00 - 17:30 Uhr
Telefon: 0 5161/ 98 48 48
www.heidebackhaus.de

Su. Haushaltshilfe, 2x wö-
chentl., gern englischsprachig,
Nähe Hodenhagen Zuschr. an
den Verlag unter WAL 1589658

Suche Hausmeister (Rentner)
für Privathaushalt, ca. 5-10
Std./Wo. � 0160 - 3637582

Wir suchen zu sofort Paket-
zusteller/innen mit Führer-
schein Klasse B für feste Touren
im Raum Langwedel in Festan-
stellung. Einsatzort Depot Bom-
litz. Zusätzlich werden Aus-
hilfsfahrer/innen für die Sams-
tagszustellung auf 450,- € Ba-
sis gesucht. Ideal für Rentner/
Frührentner und Studenten.
� 0172/6960960 + 04255 / 1485

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. � 0151 - 19115618

Su. Teilzeitst., 20 - 35 Std./Wo.
im Bereich Büro, Organisation,
Soziales, Verwaltung, Planung,
Führung od. Marketing in Wals-
rode u. Umg. Auch 450 €-Job
stellenangebot-walsrode@web.de

Sympathische Frau (54 J., be-
rentet), su. leichte, seriöse Ne-
bentätigkeit. Zuschr. an den
Verlag unter WAL 1589664

WZ-ePaper

eINFACH.
eLeGANT.
FLeXIBeL.

Registrieren Sie sich unter
www.wz-net.de/epaper

Kostenlos und
unverbindlich
testen.
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Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Darm in Balance

Dieses Buch zeigt, wie der
Darm und das Immunsystem
von einer gesunden, abwechs-
lungsreichen Ernährung und
einem gesunden Lebensstil
profitieren.

Flexobroschur
175x230 mm
128 Seiten

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

nur 3 4,95

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 5161) 6 00 50 · info@wz-net.de

Optimale Laborwerte

Die Spurensuche nach den Ur-
sachen von Symptomen und
Erkrankungen stützt sich auf
Laboruntersuchungen. Auch
gesunde Menschen profitieren
von Laboranalysen zur Ge-
sundheitsvorsorge, zur Vor-
beugung von Erkrankungen
und Vermeidungen von Risi-
ken. Dieses Buch zeigt, wie die
Funktionen wichtiger Körper-
systeme mithilfe von Labor-
werten beurteilt werden
können.

Flexobroschur
175x230 mm
128 Seiten nur 3 4,95

Wissen Sie, wie hoch Ihr

Blutdruck ist?

Bluthochdruck

Ab 140/90 mmHg riskieren
Sie Herzinfarkt und
Schlaganfall!

Deutsche
Herzstiftung

Mehr Informationen www.herzstiftung.de

Beilagen

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Nr. 47/26. Jahrgang
Sonntag,
22. November 2015 3.50

Private 
Kleinanzeigen

Bestellschein in dieser Ausgabe » e

5102rebmevoN.22
,gatnnoS

gnagrhaJ.62/74.rN

agsuAreseidniniehcslletseB

  

  

 

    » 05.3 e

n

eba

egieznanielK
etavirP  

  

 

    

e  

  

 

    

  

  

 

    

  

  

 

    

  

  

 

    

  

  

 

    

  

  

 

    

Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

Herausgeber und Verlag:

J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

Geschäftsführung:

Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:

Kurt Sohnemann
Anzeigen:

Ulrike Schomburg
Vertrieb:

Manfred Lucke
Verteilung: Kostenlos, jeden Sonntag
an alle erreichbaren Haushaltungen im
Verbreitungsgebiet.
Anzeigenschluss:

Mittwochs, 16.00 Uhr
Preisliste Nr. 52 –
gültig ab 1.10. 2017.
Verteilte Auflage: ca. 42300 Stück
Druck:   Druckhaus Walsrode
             GmbH & Co. KG
             Hanns-Hoerbiger-Straße 6
             29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers oder der Verfasserin
wie der und müssen nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen.
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bil der, Bücher und sonstige Unterlagen wird kei -
ne Gewähr übernommen.

Veranstaltungen

★Flohmarkt★
Sonntag, 14. Januar
Bispingen, im SNOWDOME

Info: Agt. Apel, Tel. 0 51 95 / 97 23 54

Camping

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. � 0170-1564007

Bekanntschaften - Ehewünsche

Arnold, 77-jähriger Witwer,
ein gepfl. Mann zum Anlehnen. Ich halte
mich fit, bin ein guter Handwerker, bestens
versorgt, aber mir fehlen liebevolle Gesprä-
che zu zweit, reisen o. tanzen gehen. Welche
Dame wagt einen Neuanfang? Partnerglück
0 5172 - 412 25 61

Gefühlvolle, attraktive Witwe
63-j. Stationsschwester, mit
schöner Figur, sehr einsam. Ich
fahre Auto, bin treu u. zuverläs-
sig, mag Kochen genauso wie
Gartenarbeit u. suche einen lie-

ben Mann zum Reden u. Kuscheln? Haben
Sie Mut und rufen an? Partnerglück 0 5172 -
412 25 61

Beispielbild

Witwer wünscht sich auf die-
sem Wege eine ehrliche Partne-
rin bis 60 Jahre. Bitte nur ernst-
gemeinrte Zuschr. an den Ver-
lag unter WAL 1589678

Unterricht

Ma, Dt, Engl, Franz., ab 7,90 €/45
Min, Kl.4-Abitur � 015792336952

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Verschiedenes

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83Achtung! Wir putzen Ihre

Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Hallo Schlager-Fans! Mit dem
Bus am 3.3.2018 zur Schla-
gernacht nach Hannover!
Versch. Zustiege möglich. Infos
unter: � 0173 / 5978230

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76 / 70 91 83 66

www.meier-wietze.de
in Wietze (Ortsmitte)

günstige                     ANHÄNGER
zu verkaufen (10 Jahre Garantie)

GERD MEIER (0 5146 ) 2744

Suche Jagdgelegenheit auf
Schwarzwild.
� 0170 - 9015230



Die Auswahl der richtigen
Tür ist nicht nur im Außen-
bereich wichtig. Auch in

den Innenräumen gewinnt die Tür
als Gestaltungsobjekt immer
mehr Bedeutung. Eine besonders
klassische und stilvolle Variante
stellt nach wie vor die Kassetten-
tür aus Holz dar. Diese zeichnet
sich mit ihren abgesetzten Panee-
len und wahlweise auch verspie-
gelten Glasscheiben durch eine
zeitlose Eleganz und Formenviel-

falt aus. Diese Art Tür bietet sich
besonders zur Verwendung als
Eingangstür an, da sie sehr reprä-
sentativ wirkt.
Weiterhin kann sie jedoch auch in
Form einer doppelten Schiebetür
als ästhetisches Mittel zur Raum-
trennung dienen. Falls man hinge-
gen eine eher nüchterne und mo-
derne Alternative bevorzugt, soll-
te man jedoch eine Holztür mit ei-
ner glatten Oberfläche wählen. Ei-
ne weitere Alternative bei der Ge-
staltung des Innenraums bilden
Glastüren. Diese bieten sich je-

doch nicht nur für die Ausgänge
zu Garten, Terrasse oder Balkon
an, sondern können auch im In-
nenraum verschönernd wirken.
So kommen Glas türen besonders
dann in Betracht, wenn man in be-
stimmten Räumen eine bessere
Beleuchtung oder ein helleres
Ambiente erreichen will. 
Ähnlich wie bei den Holztüren,
sind auch bei den Glastüren in der
Ausfertigung der Form oder auch
bei der Verwendung von farbigen
Gläsern kaum Grenzen gesetzt.
Als letzte Alternative bieten sich

weiterhin Türen aus Metall an.
Hier beschränken sich die ver-
wendeten Materialien zumeist auf
massiven Stahl oder aber das
leichtere und dennoch robuste
Alu minium. Auch hier kann aus
verschiedenen Ausfertigungen
gewählt werden, wobei die Pro-
duktpallette von modernen Ver-
sionen mit Glaseinsätzen bis zu
Modellen im Industrial-Stil mit
nostalgischer Optik reicht. 
Bei der Auswahl der passenden
Modelle kann eine vorhergehen-
de Beratung im Fachhandel hilf-

reich sein. lps/Moe

Wohnen und Einrichten
Besonderer Charme und wohlige Atmosphäre für Ihr Zuhause

Roman Hache
Maler- und Lackierermeister

Triftweg 4 · 29690 Buchholz/Aller (OT Marklendorf)
Tel. (0 50 71) 25 76 · Fax (0 50 71) 1319

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Horststraße 16 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161/ 53 38 · Fax 0 5161/ 71712

Mobil 0171/ 744 06 64
www.tischlerei-nagler.de

�Einbauschränke
nach Maß

Bau- und Möbeltischlerei

Sie wollen bauen oder sind gerade dabei?
Planen Sie mit uns die Küche im Vorfeld!

Ihr Partner
für moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge Gardinen
Sonnenschutz Insektenschutz

Polsterei
Raumausstattung

UHDE
Moorstr. 62 · 29664 Walsrode

Tel. (0 5161) 5380 · Fax (05161) 74432

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Bergstraße 22  ·  27374 Visselhövede
Telefon: 0 42 62/3933  ·  Fax: 0 42 62/80 53

Mobil: 0171/69760 94

lps/Moe. Die richtige Tür rundet
den Raum ab

Foto: Pixabay/kirkandmimi

Türen als Inneneinrichtung

Mit verschiedenen Stilen den Innenraum gestalten

So findet man für das neue Haus 
die passenden Bodenbeläge

Ansprechende Optik

Bei der Konzeption des Hau-
ses spielt die Wahl der
späteren Bodenbeläge ei-

ne wichtige Rolle. Bei der Wahl
gibt es eine breite Palette an
Möglichkeiten, um die Fußböden
des Hauses passend in das Ge-
samtkonzept einzubinden. Bei der
Wahl sollte man auch immer ein-
beziehen, an welcher Stelle im
Haus das entsprechende Material
verbaut werden soll. Eine erste
Va riante für Bodenbeläge bildet
Laminat. Dieses zeichnet sich
durch seine Robustheit und seinen
güns tigen Preis aus. 
Weiterhin bietet es bei der Optik
viele Gestaltungsmöglichkeiten
und ist pflegeleicht bei der Reini-
gung. Beim Kauf sollte man hier je-
doch auf die Güteklasse des Lami-
nats achten. Im Normalfall sind die
Güteklassen NK 21 bis NK 23 für
den privaten Gebrauch ausrei-
chend. Nachteile des Laminats
sind die Empfindlichkeit gegen-
über Feuchtigkeit und die Tatsa-
che, dass bei diesem Material ein
Abziehen nicht möglich ist. Eine
weitere Alternative bieten Parkett-

böden. Hier ist vor allem der positi-
ve Effekt für das Wohnklima sowie
die an sprechende Optik des Hol-
zes von Vorteil. Auch besteht hier
die Möglichkeit, kleinere Schäden
oder auch eine angegraute Optik
nach längerer Nutzung durch ein
Abziehen zu beheben. Diese Vor-
teile schlagen jedoch durch einen
höheren Preis und einen großen
Aufwand beim Verlegen zu Buche. 
Beide Varianten eignen sich vor
allem für Flure sowie die Wohn-
räume. Für die Nassräume des
Hauses hingegen bieten sich Flie-
sen an. Diese bestechen zu nächst
durch die große Auswahlmöglich-
keit bei den Farben und eine große
Langlebigkeit. 
Auch bei der Pflege und Hygiene
haben Fliesen den Vorteil einer
leichten Handhabung. Die Nach-
teile ergeben sich hier vor allem
beim Verlegen durch den Aufwand
beim Fugenziehen sowie die An-
fälligkeit gegenüber Beschädigun-
gen. Bei einer endgültigen Aus-
wahl kann eine Beratung bei ei-
nem Fachhändler hilfreich sein.
lps/Moe

Puristische Looks genauso angesagt wie moderne
Landhausromantik

Küchentrend für jeden Geschmack 

Früher musste eine Kü che vor
allem praktisch sein: Es
musste also ausreichend

Stauraum geben für Töpfe, Teller
und Co., ein Doppelspülbecken
war wichtig und idealerweise
ließ sich das Ganze noch leicht
sauberhalten. Doch die Zeiten ha-
ben sich geändert und mittlerwei-
le ist die Küche zum verlängerten
Wohnzimmer geworden, wo nicht
nur gekocht und gebacken wird,
sondern wo man sich auch zum
Plausch mit der Familie oder
Freunden aufhält. Umso wichtiger
ist es vielen da, dass die Küche
auch optisch etwas hermacht,
und nie waren die Möglichkeiten
der Gestaltung vielfältiger als
jetzt. 
Schwer angesagt ist beispiels-
weise ein puristischer Stil, bei
dem auf alles Überflüssige ver-
zichtet wird: So werden Handgrif-
fe an Schubladen und Schränken
etwa durch Griffmulden ersetzt,
die Dunstabzugshaube ist in die
Decke über dem Herd eingelas-

sen oder kann neben dem Koch-
feld auf Knopfdruck „versenkt“
und wieder ausgefahren werden,
sodass sie nur dann sichtbar ist,
wenn sie tatsächlich gebraucht
wird. Im Gegensatz dazu steht ein
moderner Landhaus-Stil, der we-
niger rustikal als in früheren Jah-
ren daherkommt und mit Elemen-
ten von Industrie küchen aufgelo-
ckert wird. 
Daneben dürfen sich Freunde
knalliger Farben freuen, denn
auch in der Küche ist Colour Blo-
cking – also die Kombination ver-
schiedener leuchtender Töne –
jetzt schwer angesagt. So kann
man beispielsweise Fronten in
dunklem Blau mit solchen in
leuchtendem Orange kombinieren
und so für fröhliches Ambiente in
der Küche sorgen. Wer Interesse
an einer Umgestaltung der alten
Küche hat oder plant, neu zu bau-
en und noch auf der Suche nach
Inspiration ist, der sollte sich an
den Küchenprofi vor Ort wenden!
lps/Jk.

lps/Jk. Puristischer Style in elegantem Weiß – so kommen moderne Kü-
chen daher. Foto: Weberhaus

Foto: Pixabay/Pexels
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Wohnen und Einrichten
Besonderer Charme und wohlige Atmosphäre für Ihr Zuhause
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Energie sparen & Komfort gewinnen
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82-1982 9615

Energie sparen & Komfort gewinnen
Jetzt wird´s gemütlich ...  

�Reparaturverglasung
�Bildeinrahmung
�Spiegel nach Maß
�Fenster und Haustüren
� Insektenschutz
�Küchenspiegel
�Glasduschen
�Wärme-, Schall- und

Sicherheitsverglasungen

Ihr Spezialist für Glasarbeiten

Quintusstraße 20-22 · 29664 Walsrode
Telefon 0 5161 / 2657 · Fax 0 5161 / 73601 · www.glaserei-quessel.de

27386 Bothel • Hemsbünder Straße 8 • Tel.0 42 66 / 89 09
www.parkett-team.de
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Fachbetrieb
seit 1972

Oliver Große
Parkettlegermeister

Wir beraten Sie gern bei 

Ihren Renovierungswünschen –

ob innen oder außen.

Holen Sie sich

frische Farben

ins Haus!

29683 Bad Fallingbostel
Am Hamberg 1a
Tel.: 0 5162 / 30 31
Mobil: 0175 / 3 3178 79
info@malereibetrieb-klug.de
www.malereibetrieb-klug.de

KAMIN- UND KACHELOFENBAU
BERATUNG – PLANUNG – AUFBAU – SERVICE

Wohlige Wärme nach Ihren Wünschen
maßgeschneidert vom Fachmann

ALFRED SUHR
OFENSETZERMEISTER

Am Bahnhof 41, 29664 Walsrode
Termine nach tel. Absprache: Telefon 05161/ 3534 · Fax 05161/ 73551

Jetzt auch mit finnischen Specksteinöfen!

FACHBERATER

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem/Aller
Telefon 0 5165 /12 86
Telefax 0 5165 / 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de

Gestaltung genießen –
mit passenden Bodenbelägen

Wie man die Haustür am besten 
gegen Einbrecher sichert

Sicherheit an der Haustür

Es ist eine traurige Tatsache,
dass die Einbruchszahlen in
den letzten Jahren stetig ge-

stiegen sind. Umso mehr machen
sich viele Menschen Gedanken,
wie man das eigene Haus oder
die eigene Wohnung am Sinn-
vollsten schützen kann. Vorweg
sei bereits gesagt: Die Möglich-
keiten sind vielfältig! 
Als grundlegendster Schutz kann
bereits ein einfaches Stangen-
schloss gute Dienste leisten. Die-
ses kann dem Einbrecher sein
Vorhaben bereits häufig so er-
schweren, dass es gleich aufge-
 geben wird. Als Alternative zum
vertikalen Stangenschloss kann
ein quer an der Tür angebrachter

Panzerriegel dienen, wobei sich
beides nicht ausschließt und
auch je nach Bauart der Tür Kom-
binationen denkbar sind. 
Auch bei den Schlüsseln selbst
sollte man darauf achten, dass
diese mit einer sogenannten Si-
cherheitskarte ausgegeben wer-
den. Diese muss für den Fall, dass
der zugehörige Schlüssel nachge-
macht werden soll, ebenfalls vor-
gezeigt werden und fungiert so
als ein zusätzlicher Schutz gegen
mögliche Einbrecher. 
Neben der generellen Veranke-
rung der Tür durch eine gute
Schließanlage sollte man zuletzt
auch die Stabilität der Tür an sich
beachten. Besonders bei äl teren
Türen mit innenliegenden Panee-
len kann das Anbringen einer ver-
stärkenden Metallplatte an der In-
nenseite sinnvoll sein. Diese soll
vor allem verhindern, dass ein
möglicher Einbrecher die zumeist
dünneren Paneele einfach he-
raustreten kann. Welche Maß-
nahmen im Einzelfall am effek tivs-
ten sind, kann man bei einem
Schlossereibetrieb vor Ort erfra-
gen. lps/Moe

Kaminöfen im Wohnbereich 

So wird es im Eigenheim 
richtig gemütlich

Das Prasseln und Kna cken
des Feuers, der wilde Tanz
der Funken und dazu eine

wohlige Wärme – für viele gibt es
im Herbst und Winter nichts
Schöneres, als sich vor einem
Kaminofen zu wärmen und dem
Spiel der Flammen zuzusehen.
Umso besser ist das natürlich,
wenn man dies im Eigenheim tun
kann, und so spielen viele Haus-
besitzer mit dem Gedanken an ei-
ne Nachrüstung. 
Neben dem Faktor „Gemütlich-
keit“ gibt es weitere Gründe, die
für den Einbau eines Kamins
sprechen. So kann man damit
zum einen den Wohnbereich hei-
zen, zum anderen dem Raum ein
ganz besonderes Ambiente ver-
leihen – nicht umsonst gelten Ka-
mine mittlerweile als raum gestal-
tendes Element! Doch wo rauf
sollte man achten, wenn man

sich einen Kaminofen im eigenen
Wohnzimmer wünscht? Grund-
sätzlich sollte man natürlich prü-
fen, ob ausreichend Platz vorhan-
den ist, denn in einem eher be-
engten Wohnzimmer kann es
durch einen Kamin schnell zu
warm werden. Prinzipiell stehen
verschiedene Materialien zur
Auswahl, beispielsweise Gussei-
sen, Stahl oder Keramik, die in
vielen unterschiedlichen Designs
daherkommen. Ebenfalls gilt es,
auf die Brennleistung des Ofens
zu achten. 
Es lohnt außerdem, auf ein quali-
tativ hochwertiges Modell zu set-
zen, bei dem beispielsweise
durch eine effektive Scheiben-
spülung das Verrußen der Schei-
be verhindert wird. Fachpersonal
im Handel kann bei der Auswahl
behilflich sein und zudem die
Montage übernehmen. lps/Jk

lps/Jk. Ein Kamin sorgt für gemütliches Ambiente und angenehme
Wärme. Foto: Weberhaus

Frischer Wind für die Wand 

Neue Tapetentrends 
für das Eigenheim

Wer seit Jahren im Ei-
genheim von weißer
Raufaser umgeben ist,

der wünscht sich vielleicht nun
ein bisschen Abwechslung. Bei
anderen sind die bisherigen
Wandbehänge in die Jahre ge-
kommen und es ist an der Zeit,
sich um etwas Neues zu küm-
mern. Oder die Kinder sind mittler-
weile Teenager und haben genug
von der fröhlich-bunten Tapete in
ihrem Zimmer. 
Gründe für einen „Tapetenwech-
sel“ gibt es zur Genüge
und die Entscheidung, wie die
Wand künftig gestaltet werden
soll, wird mit Sicherheit nicht ein-
fach, denn die Hersteller und De-
signer haben sich wieder allerlei
spannende Neuerungen einfallen
lassen. Den Experten zufolge sind
beispielsweise dunkelblaue Tape-
ten nun der letzte Schrei. Beson-
ders edel kommen sie daher, wenn
sie mit dünnen Linien oder grafi-
schen Mus tern in Gold oder Kupfer
versehen sind. Alternativ dazu se-

hen auch warme Rot- und Violett-
töne schick aus und kommen ins-
 besondere im Wohnbereich toll zur
Geltung. Dabei ist es keineswegs
nötig, den ganzen Raum von oben
bis unten in der Farbe der Wahl zu
gestalten – einzelne Wände oder
einen Erker kann man gern in neu-
tralem Weiß streichen. Durch den
Kontrast wirkt die Farbe gleich
noch viel intensiver. 
Schwer angesagt, aber sicherlich
nicht jedermanns Sache, sind Ta-
peten im Beton-Look, die täu-
schend echt wirken und für einen
unterkühlten und puristischen
Look sorgen. Im Gegensatz dazu
stehen Wandbehänge, die wie
feinstes marmoriertes Japanpa-
pier aussehen und so einen Hauch
von Fernost in die eigenen vier
Wände bringen. Wer schon immer
mal eine Mosaik-Wand wollte, der
kann diese nun mit einer Tapete an
die Wand zaubern. Dank hochmo-
derner Produk tionstechnologie
sehen diese Tapeten heutzutage
täuschend echt aus. lps/Jk. 

lps/Jk. Unifarbene Tapeten in warmen Rot- oder Violetttönen sind jetzt
im Trend. Foto: Deutsches Tapeteninstitut

Bei der Konzeption des Ei-
genheims müssen häufig
auch Treppen von einem

Stockwerk ins andere eingeplant
werden. Umso besser ist es,
wenn man sich vorher informiert,
damit die Treppe sich später gut in
das Gesamtbild des Hauses ein-
passt. Eine der ersten Möglichkei-
ten um dies zu gewährleisten, ist
die Abstimmung des Materials.
Falls man zum Beispiel überlegt,
einen Bodenbelag aus Holz oder
zumindest in Holzoptik zu verwen-
den, bietet es sich an, dass man
die Treppe zum Zwecke der Ein-
heitlichkeit in der gleichen Optik
hält. Genauso besteht eine weite-
re Möglichkeit darin, durch die
Verwendung von Farben die Trep-
pe vom Rest des Raumes abzuset-
zen. 
Weiterhin kann man auch die Be-
leuchtung des Raumes im Zuge
des Treppenbaus mitgestalten. Ei-
nerseits können zum Beispiel
Leuchten, die unter den Kanten
der Treppenstufen angebracht
werden, dafür sorgen, dass sich

die Treppe besser in den Raum
einfügt. Gleichzeitig kann man
hierdurch auch das Risiko beim
Hoch- und Hinuntergehen, vor al-
lem auch nachts, minimieren. Da
Treppenbauer nicht nur all diese
Dinge, sondern auch noch andere
Aspekte bei der Konzeption be-
rücksichtigen, kann sich ein Ge-
spräch vor Ort als sehr hilfreich
erweisen. lps/Moe

Das Ambiente des neuen Eigenheims abrunden

Treppenauswahl

lps/Moe. Die Haustür sollte man
ausreichend nachrüsten

Foto: Pixabay/slightly_different
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Stefan Nagler hat zum 1. Juli die Führung der
Tischlerei Nagler übernommen. Der Familienbe-
trieb, der seit mehr als 90 Jahren im Möbelbau
sowie als Bautischlerei eine feste Größe in Wals-
rode ist, wird durch den 33-Jährigen in der vier-
ten Familiengeneration geführt. Solide und qua-
litativ hochwertige Ausführung der Aufträge
zum fairen Preis zeichnete den Betrieb in der
Vergangenheit aus – ein Kriterium, das Stefan
Nagler, der vor der Übernahme erfolgreich die
Prüfung zum Tischlermeister und Holztechniker
abgelegt hat, beibehalten wird. Das Gebiet der
Bautischlerei umfasst unter anderem Fenster,
Türen, Innenausbauten, Brandschutzelemente,
Terrassentüren, Rollläden und Insektenschutz.
Aber auch der Möbelbau wird gepflegt. Zertifi-
ziert ist die Tischlerei auf das 2-Komponenten-
System „Repair Care“, mit dem in die Jahre ge-
kommene Holzfenster dauerhaft zu erhalten.

Generationswechsel bei der Bau- und Möbeltischlerei Nagler

Bau- und Möbeltischlerei Nagler - Horststraße 16 - 29664 Walsrode - Tel. (05161) 5338

Seit 50 Jahren ein vertrauensvoller Partner für die Landwirtschaft
Ihren 50. Geburtstag feierte die Land-Data
GmbH, die im Jahr 1967 von Landwirten für
Landwirte gegründet worden war. Eine große
Zahl der Anwender in den Buchstellen oder
Steuerberatungskanzleien, die heute mit
Land-Data-Software rund 130.000 Landwirt-
schaftsbetriebe buchen und in der ASOB-Aka-
demie der Land-Data für ihre Buchführungs-
tätigkeiten kontinuierlich aus- und fortgebil-
det werden, sind selbst eng mit der Landwirt-
schaft verbunden. Basierend auf neuester
verfügbarer Technologie erfüllt ein Anfang
2012 in Betrieb genommenes Hochsicher-
heitsrechenzentrum in Visselhövede höchste
Anforderungen an Datenschutz und Datensi-
cherheit. Damit bietet das Softwareunter-
nehmen um Geschäftsführer Volker Meister-
jahn einen echten Wettbewerbsvorteil für
den landwirtschaftlichen Berufsstand.

Land-Data GmbH - Wedekindstraße 9-11 - Visselhövede - Tel. (04262) 3040

Rund-um-die-Uhr-Pflege für demente Menschen in einer Wohngemeinschaft
Einen Pflegedienst für Menschen mit Demenz
bietet seit dem 1. Oktober das Pflegeteam Greger
in Bomlitz. Max Greger und seine Mutter Isabel
Greger, die beide über jahrelange Erfahrung in
der Pflege verfügen, betreuen zusammen mit ih-
ren Mitarbeitern die betroffenen Menschen in ei-
ner Senioren-Wohngemeinschaft mit familiärem
Charakter 24 Stunden am Tag. Zehn Betroffene
finden Platz in dem Haus, in dem acht Einzel- und
ein Doppelzimmer zur Verfügung stehen, die
nach den Wünschen der Bewohner eingerichtet
werden können. Als Gemeinschaftsräume gibt es
ein Wohn-/Esszimmer, eine Küche, den Sanitärbe-
reich und einen großen Garten. Angehörige kön-
nen jederzeit die Bewohner besuchen. Zum An-
gebot des Pflegeteams gehört auch die Verhinde-
rungspflege, sodass Angehörige, die ein wenig
Abstand gewinnen wollen, den Patient in guten
Händen wissen.

Pflegeteam Greger GmbH - Berthold-Schwarz-Straße 7 - Bomlitz - Telefon (05161) 6096700

Haustüren
Fenster

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

82 0 1 7
JAHRESRÜCKBLICK
Wichtiges aus der Region 
auf einen Blick

AHREJ ESRÜCCKBLICK
 einen Blickauff einen Blick

Wichtiges aus der Region   er  r Region 

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

05161 60 05-0 · info@wz-net.de

Auf unseren Sonderseiten „Jahresrückblick
2017“ haben Sie ab dem 14. Januar wöchent-
lich die Möglichkeit, dieses Ereignis noch ein-
mal mit Bild und redaktionellem Text in Erin-
nerung zu rufen.

Gerne beraten wir Sie, wie Sie Ihr Unterneh-
men optimal präsentieren können. 

Monika Jackson 0 5161 60 05-54
Hans-Hermann Knust 0 5161 60 05-26
Hermann Dierks 0 5161 60 05-31
Stefan Gottschild 0 5161 60 05-39

Sie haben im Jahr 2017 Ihr Geschäft er-
öffnet, umgebaut oder erweitert? Fei-
erten Jubiläum oder haben sich mit je-
mandem zusammengeschlossen?

NEUERÖFFNUNG FIRMENJUBILÄUM

INHABERWECHSEL

Haustüren
Fenster

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

Hannover (yvr/so). „Viel Aufre-
gung um einen kleinen Heiligen“ –
so oder so ähnlich könnte man
zurzeit die Hulman-Languren-Fa-
milie im Dschungelpalast des Er-
lebnis-Zoo Hannover beschrei-
ben. Denn bei den heiligen Affen
Indiens kam eine besondere Ge-
burt schon ein paar Tage vor
Weihnachten: Mutter Lisa (12) hat
am 21. Dezember ihr sechstes
Jungtier zur Welt gebracht. 
Wie auch an Weihnachten das
Kind in der Krippe, steht das neue
Familienmitglied bei den Hulmans
absolut im Mittelpunkt: Jeder
möchte das kleine, zartrosa Baby
einmal anfassen, halten, tragen –
oder sich einfach ankuscheln. So
wird das kleine Bündel immer
wieder zwischen den Familienmit-

gliedern hin- und hergereicht.
Mutter Lisa macht das übrigens
nichts aus: Sie gibt ihr Jungtier
gerne an ihre älteren Töchter ab,
damit sie für ihren eigenen Nach-
wuchs später schon einmal üben
können. Beim kleinsten Laut des
Babys ist Lisa dann aber sofort
wieder zur Stelle und kümmert
sich fürsorglich. Vater Kochi (18)
hält sich bei der Kinderbetreuung
übrigens zurück: Sein Job ist es,
auf die Gruppe aufzupassen und
sie zu beschützen. 
Wer den Nachwuchs in der Tem-
pel-Anlage entdecken möchte,
sollte genau hinsehen und seinen
Blick immer nach oben halten.
Mutter Lisa und die Babysitterin-
nen sitzen mit dem Jungtier im-
mer an einer erhöhten Stelle in

der Anlage. Denn in der freien
Wildbahn könnten am Boden ge-
fährliche Beutegreifer warten,
wohingegen es weiter oben si-
cherer ist.
Außerdem tragen Lisa und ihre
Töchter das Baby in seinen ersten
Lebensmonaten immer ganz eng
am Körper. Das Geschlecht des
Kleinen ist deswegen auch noch
unbekannt. Bei der Bestimmung
verläuft es im Zoo ähnlich wie
beim Fußball: meist bringt erst ein
Fotobeweis Klarheit, denn noch
blieb den Tierpflegern der Blick
auf das wesentliche Detail ver-
wehrt.
Übrigens: Der Erlebnis-Zoo Han-
nover führt das Zuchtbuch für die
Hulman-Languren und trägt so zur
Erhaltung dieser Affenart bei.

Umsorgtes Familienmitglied
Nachwuchs bei den Hulman-Languren im Erlebnis-Zoo Hannover

Die ganze Hulman-Familie umsorgt das neugeborene Jungtier im Erlebniszoo
Hannover. Foto: Erebniszoo Hannover

Die Kreisfeuerwehrbereitschaft Umwelt übte kürzlich auf dem Wertstoffhof in
Honerdingen.

Honerdingen (jf/rie). Kürzlich fand
die Jahresübung der Kreisfeuer-
wehrbereitschaft Umwelt auf dem
Gelände des Wertstoffhofes statt.
Ausgearbeitet hatte die Übung
Bereitschaftsführer Rainer See-
beck, der von Jörg Friese unter-
stützt wurde.
Anfänglich wurde die Ortsfeuer-
wehr Honerdingen gerufen, da es
zu einem Containerbrand gekom-
men war. Dieses Feuer wurde
schnell unter Atemschutz ge-
löscht. Dazu wurde eine Wasser-
versorgung vom Unterflurhydran-
ten eingerichtet. Doch danach
entwickelte sich die Lage weiter,
denn ein Bewohner lieferte grö-
ßere Mengen von Abfällen an, da-

runter auch Farben, Lacke, Reini-
gungsmittel, Säuren, Laugen und
andere unterschiedliche Chemi-
kalien. Durch eine Vollbremsung
fielen diverse Gebinde um, einige
schlugen Leck und reagierten mit-
einander. Der Anlieferer atmete
die gefährlichen Dämpfe ein, ver-
lor die Besinnung und wurde an
den Rettungsdienst übergeben.
Obendrein stellten Mitarbeiter
des Wertstoffhofes fest, dass
auch ein atomare Strahler im Alt-
metall entsorgt wurde. Daraufhin
ließ der Einsatzleiter Michael
Schlüter den Gefahrenbereich
weiträumig absperren und die
Kreisfeuerwehrbereitschaft Um-
welt alarmieren. Die Einsatzstelle

wurde in Abschnitte eingeteilt, die
unter der Leitung des stellvertre-
tenden Bereitschaftsführers
Hans-Ulrich Baden von den ein-
zelnen Fachzügen abgearbeitet
wurden. Der Fachzug (FZ) „Atem-
schutz und Strahlenschutz“ küm-
merte sich um den atomaren
Strahler, der FZ „Gefahrgut“ um
die Stückgüter, der FZ „Messen
und Spüren“ nahm Messungen
der Luft im Umfeld der Einsatzstel-
le vor, während der FZ „Dekon“
die Personen-Dekontaminations-
stelle aufbaute, wo später die un-
ter Chemieschutzanzügen einge-
setzten Kräfte grob gereinigt wur-
den. Nach rund drei Stunden wa-
ren die Lagen abgearbeitet.

Übung der Kreisfeuerwehrbereitschaft Umwelt 

Nähwerkstatt auf
dem Jugendhof
Walsrode. Am Wo che nen de
19. bis 21. Januar, wird im
Ju gend hof Idin gen ei ne
drei tä gi ge Näh werk statt an-
 ge bo ten. Ab Frei tag a bend
kön nen sich Ju gend li che
un ter fach kun di ger An lei-
 tung ei ner Schnei de rin ei-
 ge ne An zieh sa chen nä hen.
Dass das Nä hen gar nicht
so schwer ist, ler nen die
Teil neh mer schnell. Da her
sind Vor kennt nis se nicht un-
 be dingt er for der lich. Im Ju-
 gend hof ste hen au ßer dem
ei ni ge Näh ma schi nen zur
Ver fü gung. Am Sonn tag-
nach mit tag wer den die Teil-
 neh mer auf je den Fall ganz
stolz ih re ei ge nen Nä her-
 geb nis se vor stel len kön nen.
Ob dar aus ei ne klei ne Mo-
 den schau wird, das er gibt
sich dann spon tan.
Ju gend li che (Jun gen und
Mäd chen) ab  zwölf Jah ren
kön nen sich un ter Te le fon 
(05162) 989811 oder per E-
Mail an j.mehmke@jugend-
hof-idingen.de in for mie ren
oder gleich an mel den.


	WoSonntag_01_1401
	WoSonntag_02_1401
	WoSonntag_03_1401
	WoSonntag_04_1401
	WoSonntag_05_1401
	WoSonntag_06_1401
	WoSonntag_07_1401
	WoSonntag_08_1401
	WoSonntag_09_1401
	WoSonntag_10_1401
	WoSo_11_NEU_14.01.2018 WOSO-HA
	WoSo_12_NEU_14.01.2018 WOSO-HA
	WoSo_13_NEU_14.01.2018 WOSO-HA
	WoSonntag_14_1401
	WoSonntag_15_1401
	WoSonntag_16_1401_NEU

